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SV Anselfingen

Osterschießen
am 22. April

Anselfingen. Für alle Freun-
de und Gönner des Schieß-
sports findet wie jedes Jahr das
traditionelle Osterschießen des
Schützenvereins Anselfingen
für jedermann (-frau) am
Ostermontag, 22. April, von 9
bis 12 Uhr und von 13 bis 16
Uhr im Schützenhaus des SV
Anselfingen statt. Geschossen
wird mit dem Luftgewehr (Ju-
gendliche von 12 bis 18 Jahren
unter Aufsicht) und Kleinkali-
bergewehr (ab 18 Jahren) auf
Glücksscheiben.

Für ein Mittagessen und je
nach Wetterlage kühle oder
heiße Getränke ist bestens ge-
sorgt.

Die Preisverleihung beginnt
ab 17 Uhr. Dem Sieger winkt
als erster Preis nun nicht mehr
traditionell ein lebender Oster-
hase, sondern ein Sterntaler-
Gutschein über 25 Euro. Die
weiteren Platzierten erwartet
wieder eine bunte Palette an
Sachpreisen.

Die Organisatoren freuen
sich über eine rege Beteili-
gung.

SV Anselfingen

Preiscego am
Gründonnerstag

Anselfingen. Das traditionel-
le jährliche Preiscego des SV
Anselfingen findet morgen,
Gründonnerstag, 18. April, um
19.30 Uhr im Schützenhaus
Anselfingen statt. Wie immer
winken dem Sieger und den
Platzierten Sachpreise.

Die Freude am gepflegten
Kartenspiel wird nicht zu kurz
kommen.

Hochwasserschutz
in Neuhausen

Baubeginn
Neuhausen. Seit 15. April

führt die beauftragte Firma
Behringer aus Hüfingen die
Bauarbeiten im Rahmen der
Hochwasserschutzmaßnah-
men in Neuhausen durch. Be-
gonnen wird mit der Verle-
gung des Kanals am Mühlen-
weg. Notwendig ist deshalb
eine Verkehrssperrung ab dem
Grundstück der Firma MHS be-
ziehungsweise der ehemaligen
Mühle sowie der Abbruch der
Brücke.

Außerdem werde mit dem
Bau der Flutmulde begonnen.
Der Baukorridor wird zur bes-
seren Orientierung ebenfalls in
dieser Woche mit Markierun-
gen gekennzeichnet.

Das große Spectaculum

Wie lebten
die Ritter?

Engen. In den Osterferien am
Mittwoch, 24. April, um 10
Uhr, möchte die Stadtbiblio-
thek Kinder ab sieben Jahren
ins Mittelalter entführen und in
die Welt der Ritter reisen. Dau-
er circa zwei Stunden. Abho-
lung im Stadtpark neben dem
Spielplatz, bei schlechtem
Wetter in der Bibliothek. Nur
mit Anmeldung (ab sofort) in
der Stadtbibliothek oder unter
Tel. 07733/501839.

Wie haben die Ritter gelebt?
Was haben sie gegessen? Wie
ging es zu bei einem Rittertur-
nier? Diese und viele andere
Fragen sollen beantwortet
werden, bevor es zum kleinen
Ritterturnier in den Stadtpark
geht. Ein toller Vormittag -
nicht nur für Jungs.

Skiclub Engen

Fahrradbasar
Engen. Der Skiclub Engen

führt am Samstag, 27. April,
auf dem Schulplatz an der
Grundschule in Engen einen
Fahrradbasar durch. Dort kön-
nen gebrauchte Fahrräder ver-
kauft und passende Räder er-
worben werden. Angenom-
men werden Fahrräder, Roller,
Bobby Cars und Ähnliches.

Warenannahme ist am Sams-
tag von 9 bis 10.30 Uhr. Der
Verkauf findet von 10.30 bis
11.30 Uhr statt. Anschließend
können der Verkaufserlös und
die nicht verkauften Waren bis
12.30 Uhr abgeholt werden.

Weitere Infos zum Fahrrad-
basar bei Manuel Heiss, Tel.
0176/82059224 von 19.30 bis
20.15 Uhr.

Erholsame Osterfeiertage und angenehme Stunden in
der erwachenden Natur wünscht das Verlagsteam des Hegauku-
rier allen Leserinnen und Lesern sowie den Anzeigenkunden mit
diesen bunten Küken, die vom Kindergarten Sonnenuhr für die
Osterausstellung im Rathaus gebastelt wurden. In der kommen-
den Woche erscheint der Hegaukurier einen Tag später, also am
Donnerstag, 25. April. Redaktions- und Anzeigenschluss hierfür
ist am Dienstag, 23. April, um 12 Uhr. Bild: Hering

Oldtimer- und
Fahrzeugmuseum

Fahrzeug-Börse
Engen. Das Oldtimer- und

Fahrzeugmuseum Engen rich-
tet am Sonntag, 28. April, von
9 bis 18 Uhr am Oldtimermu-
seum Engen die zweite Oldti-
mer- und Youngtimer-Börse
aus.

Wer sein Fahrzeug veräußern
möchte, kann hier sein Auto
oder Motorrad bis Baujahr
1990 gegen ein geringes Ent-
gelt (Auto 20 Euro/Motorrad
10 Euro) zum Verkauf anbie-
ten. Eine Voranmeldung ist
nicht erforderlich, die Meldung
erfolgt direkt vor Ort am Mu-
seum. Für Essen und Trinken ist
gesorgt.

Weitere Infos gibt das Mu-
seum unter oldtimermuseum-
engen@web.de gerne.
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Arbeiterwohlfahrt, Osterkaffee, Mittwoch, 17. April, 14 Uhr,
Begegnungsstätte

Wochenmarkt, Donnerstag, 18. April, 8 bis12 Uhr, Markt-
platz

Schützenverein Anselfingen, Preiscego, Donnerstag, 18.
April, 19.30 Uhr, Schützenhaus Anselfingen

Hundesportverein Engen, Basis-Seminar mit Angela Bork-
hart, 19. bis 22. April, 9 bis 17 Uhr, Vereinsheim Hundesport-
verein Engen

Schützenverein Anselfingen, Osterschießen für Jedermann,
Ostermontag, 22. April, 9 bis 16 Uhr, Schützenhaus Anselfin-
gen

Stadt Engen, Hören, Staunen, Selbermachen: »Großes Spec-
taculum für kleine Rittersleute oder wie ging es zu im Mittelal-
ter?«, Mittwoch, 24. April, 10.30 Uhr, Stadtbibliothek

Donnerstag, 18.04. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Donnerstag, 18.04. Problemstoffsammlung

10-12 Uhr, Stetten, Bürgerhaus
12.15-14.15 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße
14.30-16.30 Uhr, Neuhausen,
Bürgerhaus

Samstag, 27.04. Grünschnittabgabe
10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 29.04. Biomüll Ortsteile
Montag, 29.04. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 30.04. Biomüll Engen
Mittwoch, 08.05. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 11.05. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 13.05. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 14.05. Biomüll Engen
Donnerstag, 16.05. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Samstag, 18.05. Elektronikschrott-Kleingeräte

8-12 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de

Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotline
0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Kommunal- und
Europawahlen 2019

Wahlscheinantrag und Briefwahlunterlagen
auch bequem per Internet

Engen. Am 26. Mai finden die Kommunal- und Europawahlen
statt. Die Wahlbenachrichtigungen werden ab dem 22. April
ausgeliefert. Anhand der Wahlbenachrichtigung können
Wahlscheine und Briefwahlunterlagen per Post beantragt
oder direkt im Bürgerbüro abgeholt werden (die Wahlbe-
nachrichtigung und der Ausweis sind mitzubringen, der Brief-
wahlantrag sollte vollständig ausgefüllt und unterschrieben
sein). Es besteht die Möglichkeit, die Briefwahlunterlagen
gleich auszufüllen und wieder abzugeben.

Wahlscheine und Briefwahl-
unterlagen können ansonsten
auch über das Internet bean-
tragt werden. Den Link gibt es
auf der Homepage der Stadt
Engen www.engen.de unter
der Rubrik »Das Rathaus -
Wahlen«. Der Antragsteller er-
hält daraufhin ein Erfassungs-
formular für die Antragsdaten.
Die Daten auf der Wahlbe-
nachrichtigung müssen in das
Antragsformular eintragen
werden. Dabei steht es jedem
offen, sich die Unterlagen nach
Hause oder an eine abwei-
chende Versandanschrift sen-
den zu lassen. Die Antragsda-
ten werden verschlüsselt über
das Internet in eine Sammelda-
tei zur Abarbeitung übertra-
gen. Sollten die Antragsdaten
nicht mit dem dialogisierten
Wählerverzeichnis überein-
stimmen, erhält der Antrag-
steller automatisch einen Hin-

weis. Der Wahlschein und die
Briefwahlunterlagen werden
anschließend von der Stadt En-
gen per Post zugestellt. Für die
automatische Prüfung der Da-
ten wird unter anderem die
Eingabe der jeweiligen Wahl-
bezirks- und Wählernummer
benötigt. Falls die Wahlbe-
nachrichtigung nicht vorliegt,
kann man auch formlos per
E-Mail [E-Mail-Adresse] einen
Wahlschein beantragen. In
diesem Fall müssen der Fami-
lienname, die Vornamen, das
Geburtsdatum und die Wohn-
anschrift (Straße, Hausnum-
mer, PLZ, Ort) angegeben
werden.

Bei Fragen zum Antragsver-
fahren gibt das Wahlamt gerne
Auskunft unter folgenden
Kontaktmöglichkeiten: Tel.
07733/502-0 Fax 07733/
502-299, E-Mail: rathaus@en
gen.de.

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde wurde Klaus Martin
(Dritter von links) nach über 44 Jahren im öffentlichen Dienst in
den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Bürgermeister Jo-
hannes Moser (Dritter von rechts) sprach seinen Dank auch im Na-
men der Bürgerinnen und Bürger aus. Den Dankesworten schlos-
sen sich Stadtbaumeister Matthias Distler (Zweiter von links),
Bauhofleiter Klaus Speck (Zweiter von rechts), Personalratsvor-
sitzender Berthold Leiber (links) sowie Hauptamtsleiter Patrick
Stärk (rechts) gerne an. Klaus Martin trat nach langjähriger Be-
schäftigung beim Autobahnamt Baden-Württemberg am 1. April
2000 als Tiefbauingenieur bei der Stadt Engen ein. Dort war er zu-
ständig für Tiefbaumaßnahmen wie das Straßen- und Wegenetz,
Brücken, Stützmauern, Abwasserbeseitigung, Kanalhausan-
schlüsse und als innerbetrieblicher Vorgesetzter des Bauhofs
auch für dessen Belange. Im Jahr 2015 konnte Klaus Martin für 40
Jahre im öffentlichen Dienst geehrt werden. Bild: Stadt Engen
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: »Manchmal braucht Schwarz etwas Farbe« von Dieter Konsek

FORUM REGIONAL: »Stillstand« von Gary Krüger

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Karfreitag, 19. April, 14-17 Uhr
über Ostern: Ostersamstag, 20. April, 11-18 Uhr

Ostersonntag, 21. April, 11-18 Uhr
Ostermontag, 22. April, 14-17 Uhr

ansonsten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 5. Mai

Ausstellungen

Vom kleinen Osterhasen, der zum ersten Mal Eier ver-
stecken soll, handelte das Bilderbuch, das Annett Grote den
Traumstundenkindern am Montag, 1. April, vorlas. Glücklicher-
weise fand er ein geeignetes Ostereierversteck im Zimmer von
Tommy. Im Anschluss bastelten sich die kleinen Besucher ein
Osternestchen und gingen in der Bibliothek auf Eiersuche.

Bild: Stadt Engen

Musikapelle Ehingen

Benefiz-Konzert
Hegau. Mit dem Thema »My

Best of« veranstaltet die Mu-
sikkapelle Ehingen erneut ein
Benefizkonzert zu Gunsten der
Rehabilitationsklinik Kathari-
nenhöhe in Schönwald. Das
Konzert findet am Samstag,
27. April, in der Eugen-Schäd-
ler-Halle in Mühlhausen-Ehin-
gen statt. Beginn ist 19:30 Uhr,
Einlass ist ab 18:30.

Eröffnet wird das Konzert von
der Jugendkappelle »InTakt
Mühlhausen-Ehingen-Schlatt«
unter der Leitung von Jasmin
Dold. Im Anschluss unterhält
die Musikkapelle Ehingen,
letztmalig unter der Leitung
von Andreas Beck, mit Melo-
dien aus spektakulären Bene-
fizkonzerten der letzten 20
Jahre. Die Eintrittsgelder, der
Wirtschaftsreinerlös sowie
sämtliche Spenden und Ein-
nahmen aus der Tombola flie-
ßen als Spende in die Nachsor-
ge kranker Kinder und deren
Familien.

Stadtbibliothek in den
Osterferien geöffnet

Nur Karsamstag
geschlossen

Engen. Die Stadtbibliothek ist
in den Osterferien zu den nor-
malen Öffnungszeiten geöff-
net (Di. und Sa. von 10 bis 12
Uhr, Mi. bis Fr. von 15 Uhr bis
18 Uhr). Am Karsamstag, 20.
April, bleibt die Bibliothek ge-
schlossen.

Vorbereitungen
laufen auf Hochtouren

MV Anselfingen lädt zum Maifest ein

Anselfingen. Am Dienstag,
30. April, beginnt das diesjähri-
ge Maifest des Musikvereins
Anselfingen um 19 Uhr mit
dem Stellen des Maibaumes
durch die Zimmermänner des
Narrenvereins Hasenbühl. An-
schließend geht es im Bürger-
haus Anselfingen mit einem
zünftigen Bierabend und Blas-
musik weiter, zunächst mit
dem Musikverein Horn-Gund-
holzen und danach mit dem
Musikverein Wolterdingen.

Am Mittwoch, 1. Mai, ab 11
Uhr geht das Fest bei jeder
Witterung weiter, bei schönem

Wetter am und bei schlechtem
Wetter im Bürgerhaus Ansel-
fingen. Zum Frühschoppen
spielt der Musikverein Güttin-
gen und für die Nachmittags-
unterhaltung sorgen die Mu-
sikvereine aus Kirchen-Hausen
und Bargen. Natürlich wird ne-
ben einem großen Speisenan-
gebot auch wieder das be-
währte Mittagessen, Kassler
Hals mit hausgemachtem Kar-
toffelsalat, aus der Musikerkü-
che serviert. Ebenfalls wird in
der Kaffeestube eine Vielzahl
an selbstgebackenen Kuchen
und Torten angeboten.
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Hohe Nachfrage
macht Erweiterung erforderlich

Gemeinderat beschloss offiziell
Vergrößerung der Kinderkrippe »Im Baumgarten«

Engen (her). Bereits bei der Planung der 2014 als zweizügige Kindertagesstätte gebauten und
in Betrieb genommenen Kinderkrippe »Im Baumgarten« hatte der Gemeinderat Wert darauf
gelegt, dass die Einrichtung um eine dritte Gruppe erweitert werden kann. Da die Kinderkrip-
pe aktuell nicht nur voll belegt ist und es eine Warteliste von Eltern gibt, die einen Krippen-
platz benötigen, sondern weil auch die weitere Entwicklung eine steigende Nachfrage und
Anmeldung von Kindern unter drei Jahren zeigt, fasste der Gemeinderat in der vergangenen
Woche einstimmig den offiziellen Baubeschluss zur Erweiterung der Kinderkrippe »Im Baum-
garten«.

Nachdem bereits bei der Be-
ratung des Kindergartenbe-
darfsplanes am Anfang Juli
2018 der Bedarf herausgestellt
und beschlossen worden war,
die Planung der Erweiterung
der Kinderkrippe mit hoher
Priorität voranzutreiben, wur-
de am 13. September in der Sit-
zung des Technischen und
Umweltausschusses (TUA) die
Planung einer dritten Gruppe
und eine erste Kostenschät-
zung vorgestellt. Der TUA
stimmte der Planung zu, der
Bauantrag für die Erweiterung
wurde Mitte Dezember einge-
reicht, die Baugenehmigung
wurde am 14. März erteilt. Be-
reits in der Gemeinderatssit-
zung am 19. Februar waren die
Ingenieurleistungen für die
Technische Gebäudeausrüs-
tung (Heizung, Lüftung, Sani-
tär und Elektro) sowie für die
Tragwerksplanung und den
Wärmeschutznachweis verge-
ben worden.

Das Stadtbauamt hat die
Werkpläne erstellt und Mas-
senermittlung durchgeführt.
»Die Kinderkrippe wird um cir-
ca 30 Prozent vergrößert, au-
ßerdem sind Umbauten im Be-
stand notwendig, da unter an-

derem der Essensbereich und
die Garderobe erweitert wer-
den müssen«, umriss Stadt-
baumeister Matthias Distler
das Bauvorhaben und ging
auch auf den Zeitplan ein: »Um
den Betrieb so wenig wie mög-
lich zu stören, soll der Umbau
in der Sommerpause im Juli
und August stattfinden, nach
den Ferien ist dann Baubeginn
für den Anbau«.

Zur Kenntnis nahm der Ge-
meinderat eine voraussichtli-
che Kostensteigerung. Waren
in der Kostenschätzung
320.000 Euro angesetzt wor-
den, liegt die Kostenberech-
nung unter Zugrundelegung
einer Kostensteigerung von 15
bis 20 Prozent gegenüber den
Baukosten aus vergangenen
Neubaumaßnahmen nun bei
rund 380.000 Euro, mit Au-
ßenanlagen und Ausstattung
bei 470.600 Euro. Neben den
gestiegenen Kosten für Bau-
stoffe und Löhne führte Distler
diese zu erwartende Kosten-
steigerung vor allem auf die
starke Bautätigkeit und den da-
raus resultierenden geringen
Wettbewerb zurück. »Es wird
schwierig sein, Angebote und
Handwerker zu bekommen«,

befürchtete er. Auf Basis der
Kostenschätzung seien Haus-
haltsmittel in Höhe von
413.000 Euro im Haushalt ein-
gestellt, informierte Distler und
empfahl, die Mittel erst nach
Ausschreibung der wesentli-
chen Gewerke und einer ge-
naueren Kostenprognose fort-
zuschreiben.

»Der Bedarf ist da, die Nach-
frage ist hoch«, betonte Bür-
germeister Johannes Moser
die Notwendigkeit der Maß-
nahme, und auch Hauptamts-
leiter Patrick Stärk hob den
großen Druck hervor: »Die
neue Gruppe wird voraussicht-
lich rasch voll«. Ein Problem
sieht er eher darin, das not-
wendige Personal zu finden.
»Die Einrichtung hat sich
enorm entwickelt«, sah UWV-
Fraktionssprecher Gerhard
Steiner den guten Ruf der Kin-
derkrippe bestätigt.

Auf die Anregung von UWV-
Gemeinderat Lars Nilson,
nicht immer in die Fläche zu
bauen, sondern gegebenen-
falls aufzustocken, wies Distler
auf die Bestimmungen zur Bar-
rierefreiheit und daraus resul-
tierende umfangreiche Vorga-
ben hin.

Herausgeber: Stadt Engen,
vertreten durch Bürgermeister
Johannes Moser. Verantwortlich
für die Nachrichten der Stadt und
der Verwaltungsgemeinschaft
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Gabriele Hering, Etzenbühlstr. 7
78244 Gottmadingen
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Tel. 07774/2277222,
Fax 07774/2277223, e-mail:
astridzimmermann@online.de
sowie
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Montag, 12 Uhr
Druck:DruckereiKonstanzGmbH
Kostenlose Verteilung (i.d.R.
mittwochs) an alle Haushaltun-
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gen, Biesendorf, Talmühle, Bit-
telbrunn, Neuhausen, Stetten,
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Impressum

Bittelbrunner
Glockästupfer

General-
versammlung

Bittelbrunn. Die Bittelbrun-
ner Glockästupfer 1990 führen
am Samstag, 27. April, um 19
Uhr ihre Generalversammlung
in der Petersfelshalle Bittel-
brunn durch. Alle passiven und
aktiven Mitglieder sowie
Freunde und Gönner sind herz-
lich eingeladen.

Eventuelle Anträge von Ver-
einsmitgliedern sind bis 25.
April schriftlich beim Vorstand
einzureichen.

Bereits beim Bau der Kinderkrippe »Im Baumgarten« wurde von der Konzeption her die Möglichkeit ei-
ner späteren Erweiterung berücksichtigt. Dieser Schritt wird nun vollzogen. Bild: Hering
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Nutzer sollen sich sicher fühlen
Gemeinderat bekräftigte Beschluss von 2007

Engen (her). Um den Bau ei-
nes beleuchteten Geh- und
Radwegs entlang der Verbin-
dungsstraße von Anselfingen
zur L191 ging es in einem An-
trag der UWV-Fraktion aus der
Sitzung vom 19. März, mit dem
sich der Gemeinderat in der
vergangenen Woche beschäf-
tigte.

Stadtbaumeister Matthias
Distler wies darauf hin, dass
der Technische und Umwelt-
ausschuss im Dezember 2007
bereits einen Grundsatzbe-
schluss für einen Geh- und
Radweg entlang der Kreisstra-
ße gefasst und 2008 beschlos-
sen habe, dass für den Radweg
Fördermittel beim Kreis bean-
tragt werden sollten. »Auf-
grund schwieriger Grund-
stücksverhandlungen ist der
Radweg mehrfach umgeplant
worden. Darüber hinaus lehnte
das Landratsamt als Straßen-
baulastträger für die K6127 im
Rahmen einer Verkehrsschau
eine Querung auf offener Stre-

cke wegen mangelnder Ver-
kehrssicherheit ab. Der Rad-
weg muss auf einer Seite
durchgehend gebaut wer-
den«, so der Hinweis von Dist-
ler.

Während ein Ausbau auf der
Südseite der K6127 aus topo-
grafischen Gründen nicht in
Betracht komme, konnte die
Stadt Engen auf der Nordseite
der Straße größere Teilflächen
erwerben, so dass der Ausbau
dort vorgesehen wurde. Inzwi-
schen könne sich auch beim
letzten Grundstück bald eine
Lösung abzeichnen, zeigte sich
Distler zuversichtlich. Die Ver-
bindung zum Bahnhof Wel-
schingen-Neuhausen sei für
die Nutzer des Öffentlichen
Personennahverkehrs interes-
sant. Da derzeit zwischen An-
selfingen und der L191 keine
Leitung vorhanden sei und der
Verbindungsweg im Außenbe-
reich liege, in dem keine Stra-
ßenbeleuchtung üblich sei, las-
se sich der Wunsch nach einer

Beleuchtung nur mit Ausbau
des Leitungsnetzes umsetzen,
betonte Distler.

Die Beleuchtung von Wel-
schingen zum Bahnhof verlau-
fe innerorts entlang des Ge-
werbegebiets zum Bahnhof.
Unter dem Aspekt der Licht-
verschmutzung der Umwelt
werde es auch kritisch gese-
hen, hier eine Beleuchtung
vorzusehen.

Einstimmig bekräftigte der
Gemeinderat den Beschluss
vom Dezember 2007 und be-
auftragte das Stadtbauamt, die
Möglichkeiten einer Beleuch-
tung zu untersuchen. Zuvor
hatte UWV-Fraktionsspre-
cher Gerhard Steiner noch
einmal auf die Bedeutung des
Sicherheitsgefühls der Nutzer
des Wegs zur Bahnlinie hinge-
wiesen.

CDU-Fraktionssprecher Jür-
gen Waldschütz brachte in
diesem Zusammenhang Stra-
ßenbeleuchtungen mit Bewe-
gungsmeldern ins Gespräch.

Stadtputzete am 11. Mai: Die Stadt Engen möchte viele freiwillige Helfer zur Aktion »Satur-
day-for-Future« am Samstag, 11. Mai, einladen. Treffpunkt ist um 9 Uhr am »Alten Stadtgarten« in der
Jahnstraße. Hier werden dann die einzelnen Gruppen eingeteilt, die in den verschiedenen Bereichen, wie
im Plan markiert, den herumliegenden Müll beseitigen. Zum Abschluss um 12.30 Uhr sind alle Helfer
zum Vesper am »Alten Stadtgarten« eingeladen. Es sollte an wetterfeste Kleidung, Handschuhe und
Schuhe sowie für die Kinder an eine Signalweste gedacht werden. Wer sich daran beteiligen möchte, soll-
te sich bis zum 30. April beim Stadtbauamt, Sabine Jahn, telefonisch (07733/502-241) oder per E-Mail
(sjahn@engen.de) anmelden. Schon heute freut sich die Stadt Engen auf eine rege Teilnahme.
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Ein arbeitsreiches Jahr absolviert
FFW Zimmerholz hielt Jahreshauptversammlung ab

Zimmerholz (eb/her). Zur
Jahreshauptversammlung der
FFW Zimmerholz konnte Kom-
mandant Sascha Teloy Ge-
meinderat Klaus Hertenstein,
Gesamtkommandant Dieter
Fahr, Abteilungskommandant
Jürgen Baldus aus Stetten so-
wie Vertreter der örtlichen
Vereine begrüßen. In seinem
Bericht blickte er auf drei Ein-
sätze (Kaminbrand, Flächen-
brand, Verkehrsunfall), die er-
folgreich durchgeführte Ab-
schlussprobe gemeinsam mit
Stetten, den Ausflug nach
Oberstdorf und den Kreisfeu-
erwehrtag zurück - ein arbeits-
reiches Jahr mit vielen Termi-
nen, Telefonaten und Einsät-
zen, wobei die Einsätze noch
nicht abgerechnet seien. Marc
Schwanz stellt sich nach kurzer
Pause wieder dem Feuerwehr-
dienst zur Verfügung. Zuletzt
dankte Teloy seinem Stellver-
treter Danny Müller, den Ka-
meraden, dem Ausschuss und
seiner Familie.

Nach dem ausführlichen Be-
richt des Schriftführers Stefan
Bender sowie dem Bericht des
Kassiers Edgar Zirell, der trotz
des Ausflugs von einem guten
Kassenstand sprach, erfolgte

dessen Entlastung durch die
Kassenprüfer Thomas Ley und
Björn Bohn. Die Entlastung der
Vorstandschaft nahm Klaus
Hertenstein vor. Er bedankte
sich für die drei Einsätze und
stellte fest, dass in Zimmerholz
an Versammlungen immer alle
Vereinsvertreter anwesend sei-
en. Das zeichne Zimmerholz
aus, hier unterstütze jeder je-
den. Anschließend bedankte er
sich bei Dieter Fahr. Der Ton sei
besser geworden zwischen der
Feuerwehr und der Stadt, es
laufe jetzt in geordneten Bah-
nen, die Anschaffungen seien
getätigt worden, so Herten-
stein. Engen gehe es gut und
die Stadt habe 23 Millionen
Euro Rücklagen, diese müssten
nun gezielt eingesetzt werden.

Nachdem Armin Traber sich
nach 22 Jahren im Ausschuss
nicht mehr zur Verfügung stell-
te und nach neuen Regularien
vier Ausschussmitglieder be-
nötigt werden, wurden Markus
Gebhart und Armin Finsler
wieder- sowie Thomas Ley und
Florian Padditz neu in den Aus-
schuss gewählt. Auch Schrift-
führer Stefan Bender (drei Jah-
re) und Kassier Edgar Zirell
wurden einstimmig in ihren

Ämtern bestätigt. Nach der Eh-
rung von Heiko Buser, Stefan
Bender und Sascha Teloy für
15 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst wurde Danny Müller,
der nun auch Atemschutzaus-
bilder ist, zum Oberlöschmeis-
ter ernannt.

Dieter Fahr bedankte sich für
die Weiterbildungen wie Erste-
Hilfe-Lehrgang und Fahrsi-
cherheitstraining sowie bei den
Neu- und Wiedergewählten
für die Bereitschaft und Hilfe.
Auch Vertreter der Zimmerhol-
zer Vereine dankten für die
Unterstützung durch die Feu-
erwehr bei Veranstaltungen
und für das gute Zusammen-
wirken.

Beim Tagesordnungspunkt
»Verschiedenes« informierte
Kommandant Teloy, dass die
Wärmebildkamera im Fahr-
zeug eingebaut sei, und be-
dankte sich nochmals beim Ge-
meinderat.

Außerdem möchte er ein
Stimmungsbild aufnehmen,
warum der Probebesuch stark
nachgelassen habe. Er bat dar-
um, den Fragebogen, den er
mit Danny Müller entworfen
habe, im Anschluss an die Ver-
sammlung auszufüllen.

Friedhöfe

Unsachgemäße
Müllentsorgung

Engen/Ortsteile. Kaum neh-
men die Aktivitäten auf den
Friedhöfen und den heimi-
schen Gärten wieder zu, muss
die Stadt Engen leider bereits
jetzt wieder feststellen, dass
insbesondere an den Müllbe-
hälterstellen bei den Friedhö-
fen privater Grünschnitt abge-
lagert wird. Aber auch Erd- und
Restmüll landet in den Grün-
schnittcontainern. Durch diese
Unsitte sind die Container da-
durch deutlich schneller befüllt
und müssen deshalb öfter als
üblich geleert werden, was so-
mit zu zusätzlichen Kosten für
die Allgemeinheit führt.

Die Stadtverwaltung bittet
eindringlich die Bevölkerung,
den Grünschnitt entsprechend
der Möglichkeiten des Müllab-
fuhr-Zweckverbandes zu ent-
sorgen und die Mülltrennung
insgesamt sorgfältiger zu be-
achten.

FFW Welschingen

Schrottsammlung
am 27. April

Welschingen. Am Samstag,
27. April, führt die Freiwillige
Feuerwehr, Abteilung Wel-
schingen, eine Schrottsamm-
lung in Welschingen durch. Die
Sammlung erfolgt als Hol- be-
ziehungsweise Bringsamm-
lung. Die Bevölkerung in Wel-
schingen wird gebeten, den
Schrott ab 8:30 Uhr am Stra-
ßenrand bereitzulegen. Selbst-
anlieferung ist von 9 bis 14 Uhr
beim Parkplatz der Hohenhe-
wenhalle (Wettestraße) mög-
lich.

Eine Abholung in anderen
Orten sowie von schweren Ge-
genständen ist nach vorheriger
Anmeldung ebenfalls möglich.
Anmeldung oder Auskunft un-
ter Tel. 0173/3624986.

Gesammelt wird: Eisen-
schrott aller Art, Aluminium,
Kupfer, Messing, Wasch- und
Spülmaschinen, Trockner, Her-
de. Nicht gesammelt werden
Kühlschränke beziehungswei-
se -truhen, Batterien, Reifen
mit Felgen, Gegenstände mit
Ölen oder anderen Betriebs-
stoffen, die fachgerecht ent-
sorgt gehören.

Der neue Ausschuss der Freiwilligen Feuerwehr Zimmerholz: (von links) Sascha Teloy (Abteilungskom-
mandant), Florian Padditz (Beisitzer), Edgar Zirell (Kassier), Markus Gebhart (Beisitzer), Danny Müller
(stellvertretender Kommandant), Thomas Ley (Beisitzer) und Stefan Bender (Schriftführer).

Bild: FFW Zimmerholz
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Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 9. April für die neu zu
erschließende Straße im Baugebiet »Guuhaslen 3. Bauabschnitt«
den Namen »Im Guuhaslen« vergeben.

»Im Guuhaslen«
Gemeinderat wählte Gewann als Straßennamen

Engen (her). Nachdem die Er-
schließungsarbeiten für den
dritten Bauabschnitt im Bauge-
biet »Guuhaslen« in Welschin-
gen begonnen haben und im
Juli abgeschlossen sein sollen,
ist der Start der Vermarktung
der Grundstücke im Frühsom-
mer diesen Jahres geplant.
Zum Verkauf stehen insgesamt
30 Grundstücke.

Für die neu gebaute Straße
musste nunmehr ein Straßen-
name vergeben werden. Wäh-

rend in den beiden ersten Bau-
abschnitten des Baugebiets mit
der Erwin-Hohlwegler-Straße
und der Prälat-Wikenhauser-
Straße Welschinger Persön-
lichkeiten für die Namensge-
bung herangezogen wurden,
schlug die Stadtverwaltung für
den dritten Bauabschnitt nun
den Gewannnamen vor: »Im
Guuhaslen«.

Einstimmig folgte der Ge-
meinderat dem Beschlussvor-
schlag der Verwaltung.

Stadtchor Engen

Beim Altdorf-
Sonntag aktiv

Engen. Wie in den vergange-
nen Jahren wird der Stadtchor
Engen beim Altdorf-Sonntag
am 28. April in den unteren
Räumen der Gärtnerei Wegg-
ler seine Besucher nicht nur mit
köstlichen Speisen und Geträn-
ken verwöhnen, sondern auch
mehrfach über den Nachmit-
tag verteilt mit Gesangseinla-
gen unterhalten.

Kleingärtnerverein

Wasseruhrmontage
Engen. Die Wasseruhrmon-

tage für das Jahr 2019 findet in
der Kleingartenanlage am
Samstag, 27. April, um 10 Uhr
statt. Treffpunkt ist beim Gerä-
tehaus. Die Wasseruhren müs-
sen bis 9 Uhr an der Wasser-
stelle vorhanden sein.

»Machbar«

Christyan zu Gast
Engen. Zum Osterspecial

#Christyan live# wird am
Samstag, 20. April, in die
»MachBar« (gegenüber der
Stadtkirche) eingeladen. Ein
Mann, eine Gitarre und eine
unverwechselbare Stimme, das
ist Christyan. Musik zum Träu-
men, Genießen, Mitsingen und
zum Tanzen. Seine Setliste be-
inhaltet Songs von Milow,
James Blunt, Passenger, Clue-
so, Johannes Oerding, aber
auch die guten alten Klassiker
wie Purple Rain, Hotel Califor-
nia, Summer of 69 und vieles
mehr. Christyan begeistert im-
mer wieder sein Publikum
durch seine eigene Art, die
Songs zu interpretieren.

Musik, die aus dem Herzen
kommt, musikalische Klasse,
gepaart mit der kultigen Atmo-
sphäre der MachBar. Der Ein-
tritt ist frei.
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Stadt Engen, Landkreis Konstanz

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis für die Wahl zum Europäischen Parlament -
Europawahl - und für die Wahl des Gemeinderats, des Ortschaftsrats und des Kreistags

sowie die Erteilung von Wahlscheinen für diese Wahlen am 26. Mai 2019

Am 26. Mai 2019 findet in der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum Europäischen Parlament - Europawahl - und
gleichzeitig finden in der Stadt Engen die Kommunalwahlen - Wahl des Gemeinderats, Wahl des Ortschaftsrats und die
Wahl des Kreistags - statt.

1. Die Wählerverzeichnisse für die Europawahl und die Kommunalwahlen - für die Wahlbezirke der Stadt Engen werden in
der Zeit vom 6. Mai 2019 bis 10. Mai 2019 während der allgemeinen Öffnungszeiten bei der Stadt Engen, Bürger-
büro, Marktplatz 4 (barrierefrei) für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Un-
richtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 Abs. 1 des Bundes-
meldegesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät
möglich.
Wählen kann nur, wer in die Wählerverzeichnisse für die Europawahl/Kommunalwahlen eingetragen ist oder einen
Wahlschein für diese Wahlen hat.

2. Für die Kommunalwahlen gilt außerdem
2.1 Wahl des Gemeinderats - Ortschaftsrats

Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemeinde
verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser Veränderung wieder in die Gemeinde zuziehen oder dort ihre
Hauptwohnung begründen, werden, wenn sie am Wahltag noch nicht drei Monate wieder in der Gemeinde wohnen
oder ihre Hauptwohnung begründet haben, nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Für die Wahl des
Ortschaftsrats setzt dies voraus, dass die in Satz 1 genannten Personen am Wahltag in der Ortschaft ihre (Haupt-)Woh-
nung haben.

2.2 Wahl des Kreistags
Personen, die ihr Wahlrecht für die Wahl des Kreistags durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus dem
Landkreis verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser Veränderung wieder in den Landkreis zuziehen oder
dort ihre Hauptwohnung begründen, werden, wenn sie am Wahltag noch nicht drei Monate wieder im Landkreis woh-
nen oder ihre Hauptwohnung begründet haben, ebenfalls nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Ist
die Gemeinde, in der ein Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis gestellt wird, nicht identisch mit der Gemein-
de, von der aus der Wahlberechtigte seinerzeit den Landkreis verlassen hat oder seine Hauptwohnung verlegt hat, ist
dem Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis eine Bestätigung über den Zeitpunkt des Wegzugs oder der Verle-
gung der Hauptwohnung aus dem Landkreis sowie über das Wahlrecht zu diesem Zeitpunkt beizufügen. Die Bestäti-
gung erteilt kostenfrei die Gemeinde, aus der der Wahlberechtigte seinerzeit weggezogen ist oder aus der er seine
Hauptwohnung verlegt hat.

2.3 Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 26 Bundesmeldegesetz nicht der Meldepflicht unterliegen und nicht in das
Melderegister eingetragen sind, werden ebenfalls nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Dem schrift-
lichen Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis hat der Unionsbürger eine Versicherung an Eides statt mit den
Erklärungen nach § 3 Abs. 3 und 4 Kommunalwahlordnung anzuschließen.
Die Anträge auf Eintragung in das Wählerverzeichnis müssen schriftlich gestellt werden und spätestens bis zum
Sonntag, 5. Mai 2019 (keine Verlängerung möglich) bei der Stadt Engen, Bürgerbüro, Marktplatz 4, 78234 En-
gen eingehen. Vordrucke für diese Anträge und Erklärungen hält die Stadt Engen, Bürgerbüro, Marktplatz 4, 78234
Engen bereit.
Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.
Wird dem Antrag entsprochen, erhält der Betroffene eine Wahlbenachrichtigung, sofern er nicht gleichzeitig einen
Wahlschein beantragt hat.

3. Wer die Wählerverzeichnisse für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der
Wahl (vgl. Nr. 1) spätestens am Freitag, 10. Mai 2019 bis 16.00 Uhr, bei der Stadt Engen, Bürgerbüro, Marktplatz 4,
78234 Engen Einspruch einlegen (bzgl. Europawahl) bzw. einen Antrag auf Berichtigung (bzgl. der Kommunalwahlen)
des/der Wählerverzeichnisse(s) stellen.
Der Einspruch / Antrag kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt / gestellt werden.

4. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 5. Mai 2019 eine Wahlbe-
nachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen bzw. Antrag auf Berichtigung stellen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht
ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wähler-verzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein
und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

Öffentliche Bekanntmachung
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Der Wahlberechtigte kann grundsätzlich nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er
eingetragen ist. Der Wahlraum ist in der Wahlbenachrichtigung angegeben. Wer in einem anderen Wahlbezirk oder
durch Briefwahl wählen möchte, benötigt dazu einen Wahlschein (siehe Nr. 5).

5. Wahlschein
5.1 Wer einen Wahlschein für die Europawahl hat, kann im Landkreis Konstanz durch Stimmabgabe in einem beliebigen

Wahlraum dieses Landkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.
5.2 Wer einen Wahlschein für die Kommunalwahlen hat, kann entweder in einem beliebigen Wahlraum des im Wahl-

schein angegebenen Gebiets oder durch Briefwahl wählen.

6. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
6.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
6.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
6.2.1 wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die nachstehende Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis

Europawahl
bei Deutschen nach § 17 Abs. 1, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 Europawahlordnung (EuWO) bis zum 5. Mai 2019
Kommunalwahlen
bei Wahlberechtigten nach § 3 Abs. 2 und 4 Kommunalwahlordnung (KomWO) (vgl. 2.1, 2.2, 2.3) bis zum 5. Mai 2019.
versäumt hat.
Dies gilt auch, wenn ein Unionsbürger nachweist, dass er ohne sein Verschulden versäumt hat, rechtzeitig die zur Fest-
stellung seines Wahlrechts verlangten Nachweise nach § 3 Abs. 3 und 4 KomWO vorzulegen,

6.2.2 wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden
bei der Europawahl
die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 1 EuWO bis zum 10. Mai 2019 versäumt hat,
bei den Kommunalwahlen
die Frist für den Antrag auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses nach § 6 Abs. 2 Kommunalwahlgesetz (KomWG) bis
zum 10. Mai 2019 versäumt hat.
Dies gilt auch, wenn ein Unionsbürger nachweist, dass er ohne sein Verschulden versäumt hat, rechtzeitig die zur Fest-
stellung seines Wahlrechts verlangten Nachweise nach § 3 Abs. 3 und 4 KomWO vorzulegen.

6.2.3 wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl
bei der Europawahl
bei Deutschen erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 17 Abs. 1 der EuWO, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2
EuWO, oder erst nach Ablauf der Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 1 EuWO entstanden ist;
bei den Kommunalwahlen
erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 3 Abs. 2 und 4 KomWO oder der Einsichtsfrist nach § 6 Abs. 2 KomWG ent-
standen ist.

6.2.4 wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren (Europa-wahl) / Widerspruchsverfahren (Kommunalwahlen) festgestellt
worden und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis des Bürgermeisteramtes gelangt
ist.

zu 6.1 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum Freitag, 24. Mai 2019,
18:00 Uhr, bei der Stadt Engen, Bürgerbüro, Marktplatz 4, 78234 Engen mündlich, schriftlich oder in elektronischer
Form beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum
Tage vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

zu 6.2 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter Nr. 6.2.1 - 6.2.4 angegebenen
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu
berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedie-
nen.

7. Ein Wahlberechtigter, der durch Briefwahl wählen will, erhält mit den Briefwahlunterlagen für die Europawahl einen
roten Wahlbriefumschlag, mit den Briefwahlunterlagen für die Kommunalwahlen einen gelben Wahlbriefumschlag.
Die Anschriften, an die die Wahlbriefe zurückzusenden sind, sind auf den Wahlbriefumschlägen angegeben. Ein Merk-
blatt für die Briefwahl zur Europawahl und die Hinweise für die Briefwahl zu den Kommunalwahlen auf der Rückseite
des Wahlscheins enthalten die für den Wähler notwendigen Informationen.
7.1 Briefwahl für die Europawahl
Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag mit dem Aufdruck »Stimmzettel für die Briefwahl bei der Europawahl«
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag

mit dem Aufdruck »Wahlbrief für die Europawahl« und ein Merkblatt für die Briefwahl.
7.2 Briefwahl für die Kommunalwahlen

Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- die amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, zu der er wahlberechtigt ist, mit zugehörigen Merkblättern,
- die/den dazugehörigen amtlichen Stimmzettel- umschlag/Stimmzettelumschläge für die Briefwahl,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen gelben Wahlbriefumschlag
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mit dem Aufdruck »Wahlbrief für die kommunale Wahl«.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunter-lagen für einen anderen ist im Falle der Europawahl nur möglich,
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen;
im Falle der Kommunalwahlen nur zulässig, wenn die Empfangsberechtigung durch schriftliche Vollmacht nachge-
wiesen wird.
Der Wahlberechtigte, der seine Briefwahlunterlagen beim Bürgermeisteramt selbst in Empfang nimmt, kann an Ort und
Stelle die Briefwahl ausüben.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief/die Wahlbriefe mit dem Stimmzettel/den Stimmzetteln und den
Wahlscheinen so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass die Wahlbriefe dort spätestens am Wahltag bis
18:00 Uhr eingehen.
Wähler, die bei der Europawahl und bei den Kommunalwahlen durch Briefwahl wählen, müssen zwei Wahlbriefe ab-
senden (roter Wahlbrief = Europawahl, gelber Wahlbrief = für die kommunale Wahl).
Der Wahlbrief für die Europawahl wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform
ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert.
Der Wahlbrief für die Kommunalwahlen wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versen-
dungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert.

Die Wahlbriefe können auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Engen, 17. April 2019

gez. Patrick Stärk
Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses

Zu einem »brennenden Lkw« auf der BAB 81 von Engen Richtung
Geisingen wurde die Feuerwehr Engen am Dienstag, 9. April, um
18.22 Uhr alarmiert. Beim Eintreffen der Einsatzkräfte wurde ein
Lkw vorgefunden, der im Bereich der Abgasanlage brannte. Das
Feuer wurde von einem Atemschutz-Trupp mit einem C-Rohr ge-
löscht, parallel dazu wurde die Einsatzstelle abgesichert. Im Ein-
satz waren 21 Mann. Bild: Feuerwehr Engen

Zu einem Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person
wurde die Feuerwehr Engen am Freitag, 12. April, um 7.48 auf die
BAB 81 von Geisingen in Richtung Engen alarmiert. Beim Eintref-
fen der Einsatzkräfte wurde ein Pkw vorgefunden, der auf einen
Lkw aufgefahren war und sich mehrfach überschlagen hatte. Die
Person im Fahrzeug wurde von Ersthelfern und dem Rettungs-
dienst befreit und verletzt ins Krankenhaus gebracht. Die Feuer-
wehr, mit 20 Mann im Einsatz, stellte den Brandschutz sicher und
sicherte zusammen mit der Autobahnmeisterei Engen die Einsatz-
stelle ab. »Leider war die Anfahrt für die Einsatzkräfte sehr
schwierig, da einige Lkw und Pkw noch schnell an der Einsatzstel-
le vorbei wollten und somit die Zufahrt für die Einsatzkräfte blo-
ckierten«, ist die Feuerwehr Engen verärgert.

Bild: Feuerwehr Engen
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Wohnen mit Stil, Niveau und individuellem Charme bietet die neue Seniorenwohnlage von »HPlan Wohnen im Alter« in Engen. Den Bewoh-
nern stehen im Rahmen des Betreuten Wohnens 20 Wohnungen von 60 bis 160 Quadratmetern sowie 14 kleine Appartements bis 45 Qua-
dratmetern zur Verfügung. Bild: HPlan
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Selbstbestimmt
und glücklich im Alter

Senioren-Wohnen in Engen mit
Stil, Niveau und individuellem Charme

Engen. Das Familienunter-
nehmen HPlan Wohnen im Al-
ter, das seinen Hauptsitz in En-
gen hat, erstellte im Zentrum
der Stadt Engen eine große Se-
niorenwohnanlage mit zahlrei-
chen Mietwohnungen und Ap-
partements. HPlan Wohnen im
Alter hat ein Wohnkonzept
entwickelt, welches für das al-
tersgerechte Wohnen ausge-
legt ist. Dabei steht für das Un-
ternehmen im Fokus, dass sich
die Wohnlösung an die indivi-
duellen Erfordernisse anpassen
lässt. Den zukünftigen Bewoh-
nern stehen im Rahmen des
Betreuten Wohnens 20 Woh-
nungen von 60 bis 160 Qua-
dratmetern sowie 14 kleine
Appartements bis 45 Quadrat-
meter zur Verfügung, je nach
gewünschten persönlichen
Standards und finanziellen
Möglichkeiten.

»Für uns steht die Selbstbe-
stimmung im täglichen Leben
stets im Vordergrund«, betont
HPlan-Vorstandschef Gerhard
Fischer gegenüber dem Hegau-

kurier. Als Vermieter bietet sein
Unternehmen eine Vielzahl
unterschiedlicher Wohnungen
und Appartements an, die je-
weils über große Balkone oder
Terrassen verfügen. Die
Wohnräume können die Se-
nioren ganz nach eigenen
Wünschen einrichten. Alle
Stockwerke sind mit einem
Aufzug erreichbar.

Ein weiterer wichtiger sozialer
Aspekt ist, dass im Rahmen des
Betreuten Wohnens nicht nur
ein Notruf zur Verfügung
steht, sondern auch 24 Stun-
den ein persönlicher Ansprech-
partner direkt im Haus anwe-
send ist.

Entscheidendes Element des
Konzepts ist die individuelle
Selbstbestimmung der Bewoh-
ner bei der gewünschten
Wohnlösung sowie bei dem

Unterstützungs-Bedarf. Wer-
den Unterstützungsleistungen
benötigt, kann jeder Bewohner
selbst entscheiden, welche
Leistungen er in Anspruch neh-
men will und wer diese Leis-
tungen für ihn erbringen soll -
angefangen von der Möglich-
keit der Aufnahme in eine am-
bulant betreute Wohngruppe
im Haus bis hin zu gewünsch-
ten Leistungen bei Service, Be-
treuung oder Pflege im eige-
nen Appartement.

Durch den Kooperationspart-
ner »Pflege mit Herz und Zeit«
steht 24 Stunden ein ambulan-
ter Pflegedienst auf Wunsch
direkt im Haus zur Verfügung.
Dadurch kann eine umfassen-
de Betreuung und Pflege bis
Pflegegrad 5 direkt im Haus
angeboten werden. Neben
dem Betreuten Wohnen ist
auch das Leben in einer der im
Hause ambulant betreuten Se-
nioren-Wohngemeinschaften
möglich. Die baulichen Vor-
aussetzungen bieten die Mög-
lichkeit, den Tagesablauf in ei-
ner Wohngemeinschaft zu ge-
stalten und die erforderliche
Unterstützung gemeinsam zu
organisieren, ohne auf den ei-
genen Wohnbereich als Rück-
zugsort verzichten zu müssen.
Damit ist ein selbstbestimmtes
Leben bis zum »letzten Tag« in
dem eigenen Wohnbereich
und in der Gemeinschaft ge-
währleistet.

Weitere seniorengerechte
Wohnobjekte erstellte HPlan
bereits in Markelfingen, Blum-
berg, Hilzingen und Moos. In
dem Neubau in Engen konnte
das Familienunternehmen all
seine Erfahrungen in die Kon-
zeption dieses neuen Hauses
einbringen. Die Senioren kön-
nen in Engen die herrliche Lage
mit Sicht über die Stadt sowie
eine optimale Infrastruktur ge-
nießen.

Viel Platz bieten auch die Gemeinschaftsräume für ambulant be-
treute Wohngruppen. Wichtiges Element des Wohnkonzepts ist
die individuelle Selbstbestimmung der Bewohner bei der ge-
wünschten Wohnlösung sowie beim Unterstützungs-Bedarf.
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Großzügig angelegte Balkone und Terrassen bieten freien Blick
auf die historische Engener Altstadt. Dass sich die Wohnlösungen
an die individuellen Erfordernisse der Bewohner anpassen lassen,
steht für »HPlan Wohnen im Alter« im Fokus (Kontaktdaten: Tel.
07733/99330, info@hplan.de). Bilder: HPlan
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»Der flotte Holger Laufer
marschiert bei uns durchs Haus«

Neuer Rektor der Grundschule Engen wurde offiziell in sein Amt eingeführt

Engen (her). Gesundheit und Geduld, Humor, Ausdauer und Gelassenheit, Freude an der Arbeit, Verständnis und Mitgefühl,
Zeit für Sport, Familie und Freunde, Spontanität und Flexibilität, Optimismus und Mut - dies alles und noch viel mehr wünsch-
ten SchülerInnen der zwölf Klassen der Grundschule Engen am vergangenen Freitag ihrem neuen Rektor Holger Laufer und
übergaben ihm gefaltete Kraniche als Glückssymbole. Auch wenn er das Amt bereits seit August 2018 ausfüllt, fand nun erst
die offizielle Amtseinführungsfeier in der neuen Stadthalle statt. Neben Reden und Grußworten gestalteten fetzige Lieder der
Chor-AG, Mundharmonikastücke der Klassen 2c und 3a, Tänze der Klasse 3b und der Tanz-AG, die »Ode an die Freude« der
Klassen 4b und 4c, ein amüsanter »Schulleitertest« der Zirkus-AG sowie eine Performance des Kollegiums und der Mitarbeiter
die Feierstunde abwechslungsreich und kurzweilig.

»Sie kommen an eine tolle
Schule mit einem sehr aktiven
Kollegium und einem sehr
großzügigen Schulträger«,
hieß Bürgermeister Johannes
Moser den neuen Schulleiter
willkommen. Holger Laufer ha-
be bereits von 2010 bis 2014
als Lehrkraft den Aufbau der
Grundschule Engen als eine der
ersten Ganztagesschulen im
Landkreis entscheidend mitge-
prägt. Seit 2014 sei die Grund-
schule Engen Ganztagesschule
neuer Prägung mit der Folge
des Wegfalls der Landesförde-
rung für die Kernzeiten- und
die Hortbetreuung. Diese bei-
den Betreuungsformen auf
städtische Kosten aufrechtzu-
erhalten, sei dem Gemeinderat
gerade auch im Sinne der Ver-
einbarkeit von Familie und Be-
ruf sehr wichtig gewesen, be-
tonte Moser. Auch auf die bau-
lichen Verbesserungen an der
Grundschule Engen mit dem
Anbau und der noch laufenden
Sanierung des Bestandsgebäu-
des zu Gesamtkosten von 3
Millionen Euro ging der Bür-
germeister ein und kündigte
die Neuordnung der Verkehrs-
situation vor der Grundschule
für circa 150.000 Euro noch für
dieses Jahr an. Die Stadt Engen
statte ihre Schulen nach der
Stadt Konstanz im Landkreis fi-
nanziell am besten aus, hob
Moser hervor, zudem habe die
Grundschule bisher sehr spar-
sam gewirtschaftet, »so dass
Sie bei der Fortentwicklung der
Schule aus dem Vollen schöp-
fen können«. Das anstehende
Vorantreiben der Digitalisie-
rung sprach Moser ebenso an
wie das Problem Lehrerversor-
gung. Die Stadt unterstütze
auch hier im Rahmen ihrer
Möglichkeiten durch eine
FSJ-Kraft, eine halbe Schulso-
zialarbeiterstelle und ein ge-
wisses Kontingent an Betreu-

ungsstunden durch die Kräfte
der Kernzeitenbetreuung, so
Moser.

Schulrat Stephan Wohlge-
muth vom Staatlichen Schul-
amt Konstanz, zeigte sich er-
freut, dass an der Grundschule
Engen keine Vakanz entstan-
den sei, und warf einen Blick
auf die berufliche Vita von Hol-
ger Laufer, dessen erste Be-
rufsidee eine Ausbildung als
Bankkaufmann gewesen sei.
»Doch schnell merkten Sie,
dass Ihr Herz doch eher im pä-
dagogischen Bereich schlug«,
so Wohlgemuth. Nach dem
Studium an der PH Freiburg
waren Schulen in Jestetten und
Villingen, die Deutsche Schule
Tokio Yokohama, die Grund-
schule Engen und schließlich
die Gemeinschaftsschule Eigel-
tingen Stationen Laufers bis-
herigen Berufslebens. Als »Ar-
beitsfelder von Schulleitun-
gen« zählte der Schulrat guten
Unterricht, Führen im sozialen
Netz Schule, die Zusammenar-
beit mit den Eltern als Erzie-
hungspartnern sowie mit den
Außenbeziehungen der Schu-
le, Team- und Schulentwick-
lung auf. Schulleitung bedeute
Herausforderung und die
Übernahme von großer Ver-
antwortung. »Schulleitung
heute bedeutet auch, Krisen als
Norm zu sehen und Flexibilität
als Vergnügen zu verstehen«,
so Wohlgemuth. Dabei sei ein
achtsamer Umgang mit allen
Beteiligten, aber auch mit sich
selbst unverzichtbar.

Als Geschäftsführende Schul-
leiterin der Engener Schulen
begrüßte Nadja Hennes den
neuen Kollegen im Kreis der
Rektoren, der evangelische
Pfarrer Michael Wurster
wünschte Holger Laufer, dass
er trotz der Anforderungen
durch den Umbau der Schule
ein wenig Hermann Hesses

»Jedem Anfang wohnt ein
Zauber inne« genießen könne,
und hob hervor, dass es beim
Leiten einer Schule neben dem
Fachlichen, dem Führen, Vor-
angehen und Angeben der
Marschroute auch auf das
Menschliche ankomme, auf
Kontakt und Begegnung.

»Absolut überwältigt, beein-
druckt und sehr gerührt« zeig-
te sich Holger Laufer in seiner
Dankesrede, für die der Hob-
byläufer und Ausdauersportler
Laufschuhe der letzten Jahre,
»die mich auch beruflich getra-
gen und begleitet haben«, als
Symbole mitgebracht hatte.
Sein Dank galt nicht nur allen,
die zu der fröhlichen Feierstun-
de beigetragen hatten, son-

dern in einem Blick zurück auch
allen Menschen, die entschei-
denden Einfluss auf seine per-
sönliche wie berufliche Ent-
wicklung hatten.

Diesen Dank erweiterte er mit
herzlichen Worten auch auf
alle am Schulleben in Engen
Beteiligte. »Es liegt ein interes-
santer und mit Sicherheit auch
abwechslungsreicher Weg vor
uns«, richtete der neue Rektor
den Blick in die Zukunft. »Jetzt
heißt es, die richtigen Schuhe
zu schnüren, möglichst viele
von Euch mitzunehmen und
nach Möglichkeit nichts an
Einfühlungsvermögen, Wert-
schätzung, Authentizität, Aus-
dauer und Spontanität einzu-
büßen«.

»Zurückblickend hatten wir ja
großes Glück, dass wir Sie im
Rahmen der Verabschiedung
der langjährigen Schulleiterin
Inge Duffner kurz vor den Som-
merferien den Eltern und Kin-
dern schon vorstellen konn-
ten«, zeigte sich Schulrat Ste-
phan Wohlgemuth erleichtert,
dass die Geschäfte ohne zeitli-
che Verzögerung sozusagen
von einer Hand in die andere
übergingen. Bilder: Hering

Für weitere erfolgreiche Schrit-
te an der Grundschule Engen
habe er insbesondere eine Per-
son, »die mich mit aller Kraft
unterstützt, motiviert, im rich-
tigen Moment auch bremst,
stets das Ganze und vor allem
auch die Menschen im Blick hat
- kurz und knapp: die perfekte
Ergänzung« an seiner Seite,
dankte Holger Laufer Konrek-
torin Meike Dietrich für die
wunderbare Zusammenarbeit.
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vhs Landkreis Konstanz

Waldwanderung
mit Überraschung

Hegau. Der heimische Wald
ist voll lebendiger Empfindun-
gen. »Waldbaden«, der aller-
neueste Trend, ist eigentlich
uralt. Dabei lässt sich der Wald
mit allen Sinnen erleben. Re-
vierleiter und Förster Werner
Hornstein aus Aach öffnet am
Mittwoch, 24. April, ab 17:30
Uhr bei einer Waldwanderung
mit Überraschungen in Aach
mit viel Hegauer Charme Teil-
nehmenden zwischen 14 und
99 Jahren ihre Sinne. Feste ge-
schlossene Schuhe und lange
Hose erforderlich. Die Kursge-
bühr beträgt 9 Euro, eine An-
meldung unter www.vhs-land
kreis-konstanz.de oder Tel.
07731/95810 ist unbedingt
erforderlich. Es sind noch eini-
ge Plätze frei.

Im Gemeinderat notiert

Keine Ergänzung
erforderlich

Engen (her). Im Rahmen der
Beratung und Beschlussfas-
sung in der Gemeinderatssit-
zung am 19. März über den
Antrag auf Erweiterung des
Abbaugebiets Benzenbühl-
Breite (der Hegaukurier berich-
tete ausführlich) war von einer
Vertreterin der Bürgerinitiative
mitgeteilt worden, dass noch
von einem Rechtsanwalt als
Vertreter der Anlieger formu-
lierte Stellungnahmen einge-
hen würden.

Unter Nummer 10 der Rand-
bedingungen der Stadt zu ih-
rem Beschluss war deshalb auf-
genommen worden, dass nach
Abstimmung mit dem Gemein-
derat »eine weitere Stellung-
nahme der Bürgerinitiative
nachgereicht werden soll, die
anschließend im Genehmi-
gungsverfahren berücksichtigt
werden sollte«.

Die inzwischen bei der Stadt
eingegangenen Stellungnah-
men wurden mit den Punkten
1 bis 10 verglichen, die als
Randbedingungen in die Ge-
nehmigung aufgenommen
worden waren. Da keine we-
sentlichen weiteren Aspekte
festgestellt worden seien, sah
die Verwaltung eine erneute
Beratung und Beschlussfas-
sung zu den eingegangenen
Stellungnahmen sowie eine Er-
gänzung der Stellungnahme
der Stadt zum Antrag auf Kies-
abbau als nicht erforderlich an.

Einen »Schulleitertest« führte auf höchst unterhaltsame Weise
die Zirkus-AG der Grundschule mit ihrem neuen Rektor durch.
Holger Laufer musste Fingerspitzengefühl und Belastbarkeit be-
weisen, die Fähigkeit zur Zusammenarbeit, Standhaftigkeit und
natürlich Fachwissen. Am Ende gingen die Daumen bei den jun-
gen Artistinnen und Artisten hoch - Test bestanden. Bild: Hering

»Der flotte Holger Laufer marschiert bei uns durchs Haus - hollari, hollari, hollaro«, intonierten das Leh-
rerkollegium und die MitarbeiterInnen der Grundschule Engen in ihrem Beitrag auf die Melodie von
»Mein kleiner grüner Kaktus« und charakterisierten ihren neuen Chef in den einzelnen Strophen, nicht
ohne auch besonders seine fröhliche und zupackende Art hervorzuheben: »Schon morgens früh um Acht
am Telefon er lacht, er sitzt vor dem Computer und er macht, macht, macht«. Bild: Hering

»Wie nennt man einen Superhelden ohne Umhang«, fragte
schmunzelnd der Elternbeiratsvorsitzende Christoph Hoefler (rechts),
der dem neuen Rektor zusammen mit seiner Stellvertreterin Caro-
lin Fülle im Namen der Eltern der Grundschule Engen zur Ernen-
nung gratulierte. Die Antwort: Schulleiter. Ein guter Schulleiter
müsse nämlich Chef, Freund, Kollege und Psychologe zugleich
sein, so Hoefler, aber mit Charisma und Begeisterung für dieses
Amt habe Holger Laufer schon bei der Vorstellung überzeugt und
werde sicher mit Tatkraft, Mut und Entschlossenheit das Amt aus-
füllen. Dazu wünschte er Laufer die Fähigkeit, neue Wege einzu-
schlagen und Zweifel beiseite zu schieben. Bild: Hering
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Auch die Bläserklasse des Gymnasiums Engen und des Anne-
Frank-Schulverbunds war beim Jugendwertungsspiel des Blasmu-
sikverbandes Hegau-Bodensee am 7. April erfolgreich und hat un-
ter der Leitung von Florian Dold ebenfalls ein »Sehr gut mit Stern«
in der Kategorie Bläserklasse 2. Schuljahr erspielt.

Förderverein Grund-
schule Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Am Freitag,
10. Mai, findet um 19.30 Uhr
in der Grundschule in Wel-
schingen die Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins
der Grundschule Welschingen
statt.

Alle Mitglieder, Gäste und
Freunde sind herzlich der Jah-
reshauptversammlung einge-
laden.

Es wird darauf hingewiesen,
dass Anträge zur Tagesord-
nung bis 21. April schriftlich an
die Vorsitzende Susanne Sam-
yn, Grundschule Welschingen,
Schulweg 5, 78234 Engen, zu
richten sind.

Demokratie als Schulfach
Landkreis unterstützt

Bildungskampagne »Juniorwahl 2019«

Hegau. Um Jugendlichen
Lust auf politische Teilhabe zu
machen und sie zudem für die
Bedeutung der Europäischen
Union zu sensibilisieren, findet
parallel zur Europa- und Kom-
munalwahl auch 2019 eine
»Juniorwahl« statt. Daran teil-
nehmen können Schulklassen
ab Klassenstufe 7. Dabei wird
nicht nur unter realitätsnahen
Bedingungen eine Wahl simu-
liert, sondern mit umfangrei-
chen vor- und nachbereiten-
den Unterrichtsmaterialien von
der Organisation der Wahl bis
hin zur Analyse der Wahler-
gebnisse der gesamte Prozess
abgebildet.

Um möglichst vielen interes-
sierten Schulen aus dem Land-
kreis Konstanz eine kostenfreie
Teilnahme zu ermöglichen, er-
wirbt der Landkreis sogenann-
te »Demokratie-Aktien« für
Schulen, die sich an der »Juni-
orwahl« beteiligen möchten.
Die Anzahl der Teilnehmer
oder Klassen pro Schule spielt
dabei keine Rolle.

Landrat Frank Hämmerle
hofft, dass die »Juniorwahl«
den Jugendlichen aufzeigt, wie
wichtig es ist, vom Wahlrecht
Gebrauch zu machen, und un-
terstützt deshalb die Kampa-
gne. »Die Wahlbeteiligung im
Landkreis liegt stets über dem

Bundesdurchschnitt, das
macht mich stolz, denn den
Bürgerinnen und Bürgern sind
die Wichtigkeit und die Wahr-
nehmung ihres Rechtes also
sehr bewusst«, sagt Hämmerle
und fügt hinzu: »Wir glauben
aber, da geht noch mehr. Aus
diesem Grunde möchten wir
die Juniorwahl an unseren
Schulen unterstützen. Dort be-
finden sich Erstwähler (Wahl-
berechtigte ab 16 Jahren), sol-
che, die es bald werden, und
vielleicht erreichen wir mit der
Aktion ja auch die Aufmerk-
samkeit von Erwachsenen, die
ihr Wahlrecht gegebenenfalls
nicht wahrgenommen hätten.
Wir hoffen, möglichst viele
Schulen oder Schulklassen
nehmen das Angebot wahr«.

Interessierte Schulen und
Lehrkräfte können sich dazu
mit Dörte Gensow von der
Wirtschaftsförderung des
Landkreises Konstanz (Tel.
07531/800-1142, doerte.gen
sow@LRAKN.de) in Verbin-
dung setzen. Sie koordiniert
die Maßnahme seitens der
Wirtschaftsförderung und
stellt weitere Informationen
zur Teilnahme und Förderung
durch den Landkreis zur Verfü-
gung.

Weitere Informationen unter
https://www.juniorwahl.de/.

Narrenverein
Anselfingen

Jahreshaupt-
versammlung

Anselfingen. Der Narrenver-
ein Hasenbühl Anselfingen
führt am Samstag, 4. Mai, sei-
ne Jahreshauptversammlung
durch. Aktive und passive Mit-
glieder sowie alle Ehrenmitglie-
der, Freunde und Interessier-
ten sind herzlich eingeladen.

Die Versammlung findet um
20 Uhr im Schützenhaus in An-
selfingen statt.

Rollizunft Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Die Rollizunft
lädt alle Mitglieder und Inter-
essierte am Freitag, 3. Mai, um
20 Uhr in das Gasthaus »Bä-
ren« ein. Neben der Berichter-
stattung über das vergangene
Vereinsjahr steht ein Ausblick
auf das laufende Jahr auf der
Tagesordnung. Anträge kön-
nen beim Zunftmeister sat-
zungsgemäß bis zum 27. April
eingereicht werden.

Mit großem Erfolg nahm die Jugendkapelle der Stadtmusik Engen unter der Leitung von Heiko
Post am 7. April am Jugendwertungsspiel des Blasmusikverbandes Hegau-Bodensee teil. Sie erspielte
mit den Titeln »The Legend of Taum Sauk« von Larry Clark und »Robinson Crusoe« von Bert Appermont
die sehr hohe Auszeichnung »Sehr gut mit Stern«. Sie war als eine von neun teilnehmenden Jugendka-
pellen in der Kategorie 2 unter den drei besten und bekam zusätzlich zur Urkunde auch einen Geldpreis
als Auszeichnung überreicht. Der Dirigent der Jugendkapelle, Heiko Post, konnte den Preis in der Feier-
stunde am gleichen Tag unter großem Jubel seiner Jugendkapelle entgegennehmen. Bild: Stadtmusik
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Frohe Kunde aus Stuttgart
Engen erhält Zuschüsse für Sanierungsgebiet »Bahnhofsbereich mit Altstadt«

Engen (her). »Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, dass die städtebauliche Erneuerungsmaßnahme “Bahnhofsbereich
mit Altstadt“ in Engen mit Finanzhilfen in Höhe von 1.500.000 Euro im Rahmen des Bund-Länder-Programms Städtebaulicher
Denkmalschutz 2019 gefördert wird« - so beginnt das Schreiben vom 19. März von Ministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut,
mit dem das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg der Stadt Engen eine erfreuliche Kun-
de mitteilte. Einstimmig beauftragte und ermächtigte der Gemeinderat nun die Verwaltung, zur Durchführung dieser städte-
baulichen Erneuerungsmaßnahme mit geschätzten Gesamtkosten von rund 14,6 Millionen Euro einen entsprechenden Ver-
trag mit der LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH als Sanierungsträger abzuschließen.

»Auch in Ihrer Kommune
können mit Hilfe der Städte-
bauförderung aktuelle gesell-
schaftliche Fragestellungen
wie zum Beispiel die Bereitstel-
lung von dringend benötigtem
Wohnraum und die (Weiter-)
Entwicklung zukunftsfähiger
und lebenswerter Quartiere
zielgerichtet angegangen wer-
den«, heißt es in dem Schrei-
ben weiter. Zentrale Aufga-
benstellungen seien dabei le-
bendige und lebenswerte
Quartiere sowie Ortskerne, die
die Versorgungsfunktion auch
und gerade im Interesse einer
immer älter werdenden Gesell-
schaft verlässlich wahrnehmen
und zu gleichwertigen Lebens-
verhältnissen beitragen wür-
den, »genauso wie der Erhalt
und die Sicherung des gebau-
ten kulturellen Erbes, das den
Bürgerinnen und Bürgern ihr
vertrautes Umfeld bewahrt«.
Als entscheidende Vorausset-
zung dafür wird formuliert,
dass die Kommunen die Be-
dürfnisse in den Erneuerungs-
gebieten und die in Integrier-
ten Entwicklungskonzepten
formulierten Zielvorstellungen
für die Sanierung umfassend
und zügig in Angriff nähmen.

Die Finanzhilfen in Höhe von
1,5 Millionen Euro entspre-
chen einem Förderrahmen (zu-
wendungsfähige Kosten) von

2,5 Millionen Euro bei einer
Laufzeit bis April 2028. Gegen-
über dem Aufnahmeantrag
vom 18. Oktober 2018 wur-
den im Zuge der Erstbewilli-
gung 17 Prozent bereitgestellt,
»was als sehr guter absoluter
Betrag gelten kann«, wie Bür-
germeister Johannes Moser
betonte.

Nun gelte es, in den kom-
menden acht Jahren struktu-
riert vorzugehen und so viele
Maßnahmen wie möglich in
die Umsetzung zu bekommen.
»Die Sanierung in den Berei-
chen Kornhaus und Bahnhof/
Breitestraße wird wichtige Im-
pulse in der Stadtentwicklung
geben«, zeigte sich Moser
überzeugt. Gerade im Bereich
Bahnhof/Breitestraße sei es
wichtig, nach den im Moment
von der Bahn durchgeführten
Maßnahmen zur Bahnsteig-
modernisierung rasch voran-
zukommen und mit einem
Städte- beziehungsweise Ver-
kehrsplaner konkret zu disku-
tieren, welche Möglichkeiten
bestehen, auch hinsichtlich der
äußeren Gestaltung und einer
attraktiveren Nutzung des
Bahnhofsgebäudes sowie der
Umgestaltung des Bahnhofs-
vorplatzes bezüglich der Ver-
kehrsführung und Parkplätzen.
»Den Eigentümern in den bei-
den Bereichen muss auch deut-

lich gemacht werden, dass jetzt
die einmalige Chance für Sa-
nierungsgelder besteht, nach
acht Jahren jedoch nicht
mehr«, betonte der Bürger-
meister.

»Bisher handelte es sich nur
um ein Großkonzept, jetzt fol-
gen vorbereitende Untersu-
chungen und die förmliche
Festlegung des Sanierungsge-
biets«, erläuterte Stadtbau-
meister Matthias Distler. Die
Vorbereitung der Sanierung
beginne mit dem Einleitungs-
beschluss zur Durchführung
Vorbereitender Untersuchun-
gen, der für die Gemeinderats-
sitzung am 7. Mai anvisiert sei.
Nach Rechtskraft des Einlei-
tungsbeschlusses erfolge die
Befragung der Eigentümer
durch eine schriftliche Frage-
bogenaktion und die parallele
Anhörung der Träger öffentli-
cher Belange.

Im Juni/Juli würden die Befra-
gungs-/Anhörungsergebnisse
dann ausgewertet, weiter er-
folgten eine Überarbeitung der
Missstands-/Maßnahmenplä-
ne, eine Aktualisierung der
Kosten- und Finanzierungs-
übersicht, die Prüfung/Vor-
schlag zur Verfahrenswahl so-
wie ein Entwurf der Förder-
richtlinien für Privatmaßnah-
men. Wenn es keine Verzöge-
rungen im Verfahren gibt,

könnte noch vor der Sommer-
pause der Beschluss des Ge-
meinderats zur förmlichen
Festlegung des Sanierungsge-
biets »Bahnhofsbereich mit
Altstadt« erfolgen, wird in der
Sitzungsvorlage hervorgeho-
ben. Mit der Rechtskraft der
Satzung startet dann der for-
male Beginn des Sanierungs-
verfahrens für alle kommuna-
len und privaten Einzelvorha-
ben.

Nach der Sommerpause soll
eine Informationsveranstal-
tung der Eigentümer im Sanie-
rungsgebiet über Fördermög-
lichkeiten für private Sanie-
rungsmaßnahmen erfolgen.
Da die umfangreichen Erneue-
rungsmaßnahmen im Sanie-
rungsgebiet nur mit Unterstüt-
zung durch einen Sanierungs-
träger bewältigt werden könn-
ten, wird die Stadt Engen das
weitere Verfahren mit der
LBBW Immobilien Kommunal-
entwicklung GmbH (KE) als Sa-
nierungsträger durchführen,
mit der bereits bei den bisheri-
gen Sanierungsgebieten »Alt-
stadt« und »Altdorf« vertrau-
ensvoll zusammengearbeitet
wurde.

Auch die bisherigen gemein-
samen Anstrengungen zur Er-
langung von Fördermitteln für
das aktuelle Sanierungsgebiet
waren sehr erfolgreich.
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... stellte die CDU-Fraktion in der jüngsten Gemeinderatssit-
zung einen Antrag auf Erneuerung des Sonnenschutzes auf
dem Spielplatz Hugenberg/Ballenberg in der Friedrich-Hölder-
lin-Straße, möglicherweise in einer festeren Bauweise, die
nicht so leicht durch Vandalismus beschädigt werden könne.
Da dieser Spielplatz recht neu angelegt worden sei, fehle leider
ein »alter« Baumbestand, der Schatten für die spielenden Kin-
der spende, besonders im Bereich des Sandkastens, wird in
dem Antrag bedauert. Bisher sei hier von der Stadt ein Sonnen-
segel als Schattenspender installiert worden, das durch Vanda-
lismus leider immer wieder beschädigt worden sei. »Dieser
Spielplatz hat nicht nur die Funktion einer Spielmöglichkeit für
Kinder, er ist auch in diesem neu geschaffenen Sozialraum ein
wichtiger Ort, wo sich Bewohner begegnen können«, heißt es
in dem Antrag. Bürgermeister Johannes Moser sagte zu, dass
die Verwaltung dem Gemeinderat verschiedene Alternativen
zur Spielplatzbeschattung vorschlagen werde.

… sah sich die Stadtverwaltung in der jüngsten Gemeinderats-
sitzung einer Fülle von Anfragen und Anregungen aus den
beiden Fraktionen gegenüber, die es bis zur nächsten Sitzung
abzuarbeiten gilt, sofern sie nicht sofort beantwortet werden
konnten. Die Anfragen betrafen die Engener Kernstadt (Aus-
besserungen Kreisverkehre, Erlebnisbad - Anschaffung zusätz-
licher Aufbewahrungsboxen, Überdachung Friedhofskapelle,
Straßenschäden Maierhalde, Anbringen Feinbelag Wohnge-
biet Briele) ebenso wie die Ortsteile Anselfingen (Sanierung
Schachtdeckel Anselfinger Straße, Feuerwehrhaus und Bür-
gerhaus), Bittelbrunn (Außenbereich Petersfelshalle/Umbau
Feuerwehrhaus), Neuhausen (Bürgerhaus) und Welschingen
(Treppenabgang Dorfgarten).

… informierte Bürgermeister Johannes Moser den Gemeinde-
rat über erneute Beschwerden aus der Welschinger Bevölke-
rung über die Asphaltmischanlage am Ortsrand des Engener
Ortsteils. »Die Beschwerden wurden an das Landratsamt wei-
tergeleitet, das nach Prüfung der Angelegenheit mitgeteilt hat,
dass die Anlage genehmigungskonform betrieben werde«, so
Moser.

Gabriele Hering

Übrigens ... Jeder hat
Anspruch auf Pflege

Die ehrenamtliche
Alzheimer-Beraterin informiert

Engen. In ihren Beratungen
muss Maria Elfriede Lenzen im-
mer wieder erleben, dass pfle-
gende Angehörige sich mit ei-
ner Fülle von rechtlichen und
finanziellen Fragen auseinan-
dersetzen müssen. Die häu-
figsten Fragen sind, welche
Ansprüche auf Leistungen der
Pflegeversicherung und der
Sozialträger die Angehörigen
und der zu Pflegende haben.
»Viele scheuen sich aber häu-
fig und schämen sich, Leistun-
gen in Anspruch zu nehmen,
obwohl sie ein ganzes Leben
hart gearbeitet, Steuern und
Beiträge bezahlt haben«, so die
Erfahrung der ehrenamtlichen
Alzheimer-Beraterin. Oft sei es
aber auch die Unwissenheit
oder die Angst vor einem lästi-
gen Papierkrieg. Auch die
schwer verständlichen An-
tragsformulare seien daran
schuld, wenn berechtigte An-
sprüche nicht geltend gemacht
würden.

Fakt ist: Leistungen der Pfle-
gekasse sind vom Einkommen
oder Vermögen abhängig.
»Beantragen Sie rechtzeitig
Leistungen der Pflegeversiche-
rung«, rät Lenzen. Wie oft
müsse sie hören: »Ich kann mir

doch eine Pflege zu Hause oder
in einem Heim überhaupt nicht
leisten«. Fakt ist: Jede Person,
die zum Beispiel durch Krank-
heit oder Behinderung in Not
gerät, hat Anspruch auf Sozial-
hilfe.

Jede pflegebedürftige Person
hat aber auch Anspruch auf
Pflege in einem Heim. Reiche
das eigene Einkommen und
Vermögen für die Finanzierung
nicht aus und seien die Leistun-
gen der Pflegeversicherung
ausgeschöpft, müsse der örtli-
che oder überörtliche Sozialhil-
feträger die verbleibenden
Kosten übernehmen, betont
Lenzen. »Wichtig ist, dass Sie
sich früh genug fachkundli-
chen Rat einholen«.

Jeder Mensch, jeder Patient,
auch seine engsten Angehöri-
ge hätten ein Recht darauf, Hil-
fe zu erhalten, und sie sollten
sich auch ausreichend, hin-
sichtlich einer Beratung, be-
handelt fühlen.

»Hilfe erhalten Sie bei den
Pflegestützpunkten, dem Ver-
sorgungsamt Radolfzell-Kon-
stanz, der Caritas, Diakonie
und im Bürgerbüro Engen«, so
der Hinweis der Alzheimer- Be-
raterin.

Anlässlich des zehnjährigen Jubiläums der Schulbesuche zwischen Engen und Mone-
glia waren 23 Schülerinnen und Schüler der 8. Klasse des Istituto Comprensivo aus Moneglia vom 25. bis
29. März mit ihren zwei Lehrkräften zu Gast in Engen. Am Dienstag, 26. März, wurden die Gäste aus Mo-
neglia durch Bürgermeister Moser im Bürgersaal des Rathauses mit kleinen Präsenten empfangen. Die
Schüler besuchten unter anderem das Städtische Museum Engen + Galerie sowie den Eiszeitpark Engen.
Zudem lernten sie anhand eines abwechslungsreichen Programms Freiburg, Konstanz und Überlingen
kennen. Zwischen den Schülern des Anne-Frank-Schulverbundes (Werkrealschule) und den Schülern aus
Moneglia konnten mit viel Begeisterung erfolgreich Kontakte geknüpft werden. Bild: Stadt Engen

VdK-Sozialverband

Sprechtage
Hegau. Der nächste Sprech-

tag der Sozialrechtsreferentin
des Sozialverbandes VdK, Pe-
tra Mauch, findet am Dienstag,
23. April, von 9 bis 15.30 Uhr
und am Donnerstag, 25. April,
von 8.30 bis 12 Uhr in der VdK-
Geschäftsstelle Radolfzell,
Bleichwiesenstraße 1/1, statt.
Die Beratung umfasst die
Rechtsgebiete aller gesetzli-
chen Sozialversicherungen.
Ebenso werden Mitglieder so-
wohl im Schwerbehinderten-
und sozialen Entschädigungs-
recht als auch in der Grundsi-
cherung für Arbeitssuchende
und im Alter vertreten.

Termine nur nach Vereinba-
rung, unter Telefon 07732/
92360.
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Oster-Benefizkonzert
Otto Sauter und Christian Schmidt

konzertieren in Tengen

Hegau. Zu einem Oster-Be-
nefizkonzert »Zauber des Ba-
rock« mit Otto Sauter, Trom-
pete, und Christian Schmidt,
Orgel, lädt der Kirchlicher Bau-
förderverein St. Laurentius und
St. Georg Tengen am Oster-
montag, 22. April, um 18 Uhr
in die St. Laurentiuskirche in
Tengen ein. Der Erlös kommt
der Orgelsanierung zugute.

Der in Tengen geborene Otto
Sauter (Bild) ist als einer der
führenden Trompetensolisten
weltweit bekannt. Als Spezia-
list auf der Piccolo-Trompete
ist er bereits in allen großen
Konzertsälen aufgetreten.

Bereits mit 16 Jahren begann

er sein Studium bei Claude Rip-
pas am Konservatorium in
Winterthur. Es folgten vertie-
fende Studienjahre in Malmö/
Schweden und in Paris. Auf-
grund seines großen Einsatzes
in der Förderung des musikali-
schen Nachwuchses rief er
1991 die Internationalen
Trompetentage Bremen, eines
der führenden Blechbläserfes-
tivals der Welt, ins Leben. 1994
gründete er die Internationale
Trompeten-Akademie Bre-
men, ein einzigartiges Ausbil-
dungsmodell für die talentier-
testen Nachwuchstrompeter
aus der ganzen Welt. An inter-
nationalen Hochschulen übt
Otto Sauter eine rege Lehrtä-
tigkeit aus.

Christian Schmitt, ECHO-
Preisträger, ist einer der virtuo-
sesten und charismatischsten
Konzertorganisten seiner Ge-
neration und als Solist sowie als
Begleiter international gefragt.
Der 1976 geborene Musiker
konzertiert weltweit mit füh-
renden Rundfunkorchestern
und weiteren renommierten
Klangkörpern. Seine Diskogra-
phie umfasst mehr als 35 solis-
tische CD- Aufnahmen sowie
Mitschnitte für sämtliche
Rundfunkanstalten der ARD.
Der Organist errang Preise bei
mehr als zehn nationalen und
internationalen Orgel- und
Musikwettbewerben.

Um das Verzieren der Ostereier ging es am Montag, 8.
April, im Bilderbuch »Matti und die schönsten Ostereier der
Welt« für die Leseknirpse ab zwei Jahren: Der kleine Hase Matti
war noch nicht so in Übung, doch dann hatte er viele tolle Ideen,
zum Beispiel tunkte er seine Pfotenspitze in die Farbe und tupfte
große Punkte auf die Eier. Im Anschluss gestalteten die Kleinen ab
zwei Jahren lustige Osterkarten mit der Fingerprint-Technik.

Bild: Stadt Engen
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Dritter Sieg in Folge
HFV-Frauen schlugen Crailsheim 1:0

Hegau. Am 22. Spieltag
der Frauen-Regionalliga-Süd
konnte der Hegauer FV den
dritten Sieg in Folge feiern. Ta-
bea Griß erzielte beim knap-
pen, aber am Ende verdienten
Sieg gegen den Tabellensieb-
ten TSV Crailsheim das Tor des
Tages für die HFV-Elf. Es war
ein ganz wichtiger Sieg für die
Hegauerinnen, die zum dritten
Mal in Folge ohne Gegentref-
fer blieben. Durch die Nieder-
lage des FFC Wacker Mün-
chen, dem direkten Konkur-
renten um den Nichtabstiegs-
platz, konnte der HFV den Ab-
stand sogar erstmals auf drei
Punkte ausbauen. Nach der
Hinrunde lag die Mannschaft
von HFV-Coach Gino Radice
noch neun Punkte hinter Mün-
chen.

Mit viel Selbstvertrauen und
Zuversicht gingen die Hegaue-
rinnen in das Spiel gegen den
Tabellensiebten aus dem Land-
kreis Schwäbisch Hall, wirkten
aber in der ersten Halbzeit
dann doch sehr verkrampft
und passiv. Nach einer halben
Stunde hatten sich die Hegaue-
rinnen gefunden und waren
mehr und mehr das aktivere
Team, ohne aber zunächst grö-
ßere Akzente zu setzen.

Nach der Halbzeit waren die
Hegauerinnen besser im Spiel.
Nach einem Freistoß von Jana
Kaiser hatte Berenice Becker
eine richtig gute Chance (49.).
Kurz darauf versäumten Nadi-
ne Grützmacher und Jana Kai-

ser hintereinander den klaren
Torabschluss - in dieser Situati-
on hätte ein Tor heraussprin-
gen müssen (53.). Drei Minu-
ten später war es dann aber so-
weit. Jana Kaiser setzte sich ge-
gen zwei Gegenspielerinnen
durch, bediente Tabea Griß,
die von der Strafraumgrenze
mit Hilfe des Innenpfostens das
1:0 (56.) erzielte - das Tor des
Tages. In der Folge hätte die
HFV-Elf den Vorsprung aus-
bauen können durch Tabea
Griß (57.) und Luisa Radice
(63.), jeweils nach gefährli-
chen Eckbällen. In der 64. Mi-
nute traf Luisa Radice den
Pfosten. Kurz darauf zog die
HFV-Spielführerin auf und da-
von, trat aber beim Torschuss
unglücklich in den Boden (66.).
Erst in der 71. Minuten tauch-
ten dann die Gäste erstmals im
zweiten Abschnitt gefährlich
vor dem HFV-Tor auf.

In der Schlussphase drängte
Crailsheim auf den Ausgleich,
doch der Defensive des HFV
ließ keinen Treffer mehr zu.

Es war ein intensives, aber fai-
res Spiel zweier Teams, die in
der Fairnesswertung nach 22
Ligaspielen einträchtig und mit
Abstand an der Spitze stehen -
eine bemerkenswerte Randno-
tiz. HFV-Coach Gino Radice:
»Wir haben heute in der zwei-
ten Halbzeit das Herz in die
Hand genommen und Crails-
heim einen großen Kampf ge-
liefert. Mit dem besseren Ende
für uns«.

Blickpunkt Geschäftsleben

Viel Spaß und Action waren geboten beim Inline-Ska-
ting-Sicherheitstraining der TG Welschingen am vergangenen
Samstag an der Hohenhewenhalle. Ausgerüstet mit Helm und
Schützern und unter Anleitung der Übungsleiterinnen Silke Mou-
ritzen und Andrea Domka konnten die kleinen und großen Teil-
nehmer das richtige Fahren, Bremsen und auch Fallen erlernen.

Bild: TG Welschingen

Nach den Engener Schulen erhielt nun auch die Kin-
dertageseinrichtung Sonnenuhr einen Wasserspender von den
Stadtwerken Engen. Leiterin Elvira Windmüller (rechts) und die
rund 70 Kinder der Einrichtung freuen sich mit Martina Braun
(links), Mitarbeiterin der Stadtwerke Engen, über den sehr belieb-
ten Trinkwassersprudler, der zur gesunden Ernährung beiträgt.

Bild: Stadtwerke
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Souveräner Sieg
HFV baut Relegationsplatz

auf sieben Punkte aus

Hegau. Das Herren-Bezirks-
liga-Team des Hegauer FV hat
das Top-Spiel des 21. Spieltags
beim Tabellendritten SG Rei-
chenau/R.-Waldsiedlung mit
1:5 souverän für sich entschie-
den. Die Mannschaft um das
Trainer-Team Ronny Warnick
und Lars Kohler war an diesem
Wochenende in Sachen Chan-
cenverwertung sehr effizient.
Durch den Sieg konnte die
Mannschaft den Relegations-
platz um einen Punkt auf nun
sieben Punkte ausbauen.

Der Hegauer FV wurde auf
der Reichnau der Favoritenrol-
le gerecht. Der Gast aus dem
Hegau ging auf der Insel durch
Maximilian Jeckl nach schöner
Vorarbeit von Toni Greco in
der 21. Minute in Führung. Zur
Pause hatte die HFV-Elf eine
hauchdünne Führung inne. Ra-
phael Mayer versenkte den Ball
mit einem wuchtigem Kopfball
kurz nach der Pause zum 2:0
(48. Minute) ins Tor. Mit dem
3:0 durch Dietmar Roth schien
die Partie bereits in der 53. Mi-
nute mit dem Hegauer FV ei-
nen sicheren Sieger zu haben.
Der vierte Streich des Hegauer
FV war Markus Müller vorbe-
halten (60.).

Wenig später kamen Alexan-
der Schneider und Jan Petsch-
ko per Doppelwechsel für Mül-
ler und Patryk Toth auf Seiten
des Hegauer FV ins Spiel (63.).
David Blum erzielte in der 70.
Minute den Ehrentreffer für die

SG Reichenau/R.-Waldsied-
lung. Toni Greco war es dann,
der kurz vor Ende das 5:1 be-
sorgte und den Hegauer FV
weiter von der Aufstiegsrele-
gation träumen lässt (89.). Die
Offensive des Hegauer FV in
Schach zu halten, ist kein Zu-
ckerschlecken. Auch die SG
Reichenau/R.-Waldsiedlung
musste das in diesem Spiel
mehrmals feststellen. Bereits
59-mal schlugen die Angreifer
des Hegauer FV in dieser Spiel-
zeit zu. Beim kommenden
Heimspiel am Ostersamstag,
20. April, um 16.30 Uhr in
Welschingen, möchte die
Mannschaft den positiven
Trend gegen den FC Öhnin-
gen-Gaienhofen natürlich fort-
setzen.

Das Herren-Kreisliga-A-
Team des HFV unterlag beim
Tabellenführer FC Steißlingen
knapp mit 2:1. Lars Sommer
brachte die HFV-Elf sogar in
Führung (26.), doch der Auf-
stiegsfavorit setzte sich am
Ende knapp durch.

Am kommenden Samstag,
20. April, empfängt der He-
gauer FV um 14 Uhr in Wel-
schingen den SC Buchheim-
Altheim-Thalheim.

Das Kreisliga-B-Team des
Hegauer FV unterlag im Derby
beim SV Mühlhausen knapp
mit 4:3. Am Ostersamstag, 16
Uhr, spielt die HFV-Elf in Bin-
ningen gegen den FC Wahl-
wies.

Die Karate-Schwarzgurt-Prüfungen des Karate
Teams Hegau fanden am vergangenen Samstag im KaBe-Center
in Mühlhausen statt. Geprüft wurden die Ausführung von Karate-
und Selbstverteidigungs-Techniken sowie Verhaltensregeln (zum
Beispiel wie man sich in Gefahrensituationen und wie gegen Mob-
bing verhält). Zum Schluss wurden noch die gesamten Techniken
an der Pratze beziehungsweise am Schlagpolster gezeigt. Folgen-
de Kampfkunst-Schüler legten die Prüfung zum Schwarzen Gürtel
ab: Junior Dan Turtle: Darian Smarada. Junior Dan Ninja: Lea
Werkmeister, Marc Baumgartner. Junior Dan Samurai: Annina
Gritzke, Leon Honeck, Adrian Teicans Wittmann, Nico Ehinger.
Junior Dan Shogun: Bianca Haug, Leon Handloser. 1 Dan: Alva
Schutbotz, Adrian Döring, Arve Gruber, Matteo Petrillo. Prüfer:
Roland Schellhammer 6 Dan, Christian Scheufler 4 Dan. Das Bild
zeigt (stehend von links) Roland Schellhammer, Leon Hobeck,
Niko Ehinger, Annina Gritzke, Matteo Petrillo, Arve Gruber, Adri-
an Döring, Alva Schubotz und Christian Scheufler sowie (vorne
von links) Adrian Teican, Marc Baumgartner, Dasrian Smaranda,
Lea Werkmeister, Bianca Haug und Leon Handloser.

Bild: Karate Team Hegau

Frauen-Verbandsliga

Knapper Sieg
Hegau. Das Frauen-Ver-

bandsliga-Team des Hegauer
FV hat einen Riesenschritt in
Richtung Klassenerhalt ge-
macht. Gegen den Tabellen-
vierten VfB Unzhurst aus der
Ortenau stand es zur Halbzeit
noch 0:0, ehe die junge HFV-
Elf innerhalb von sechs Minu-
ten durch Tore von Vanessa
Fechtel (56.), Lena Klaiber
(58.) und Julia Hasler (62.) auf
3:0 davonzog. Anstatt für klare
Verhältnisse zu sorgen, agier-
ten die Hegauerinnen zu nach-
lässig, so dass die Gäste noch-
mal auf 3:2 (72. und 90.) he-
rankamen.

HFV-Frauen-Teams

Spieltermine
Hegau. Am Osterwochenen-

de haben beide Frauen-Teams
in ihren Ligen spielfrei.

Das Regionalliga-Team ist
aber im SBFV-Pokal im Einsatz:
Am Gründonnerstag-Abend
steht um 20 Uhr das Viertelfi-
nale beim FC Wittlingen auf
dem Spielplan.

Sollte die HFV- Elf das Spiel
gewinnen, wartet bereits am
Ostermontag das Halbfinale:
Der Gegner wäre dann der Sie-
ger aus der Begegnung FC
Hochrhein gegen Alem. Frei-
burg-Zähringen, die ebenfalls
am Donnerstag ausgetragen
wird.
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»Da steckt viel Herzblut drin«
TV Engen blickte auf ein erfolgreiches Vereinsjahr zurück

Engen (rau). Mit dem bewährten Vorstandsteam startet der TV Engen, der 2022 sein 175. Jubiläum feiert, ins neue Vereins-
jahr. Bei der gut besuchten Jahreshauptversammlung am vergangenen Donnerstagabend im Foyer der Großsporthalle berich-
tete die Vorsitzende Marita Kamenzin über die Aktivitäten 2018 und nahm Ehrungen vor.

Der Zuzug nach Engen macht
sich auch beim größten Verein
der Stadt bemerkbar: 106 Mit-
glieder hat der Turnverein dazu
gewonnen und zählt derzeit
1.353 Mitglieder. Zu den ak-
tivsten Sportlern zählen die
Leichtathleten, die unter-
schiedliche Wettkämpfe - auch
auf Bundesebene - erfolgreich
besucht hatten. Ein Highlight
war das »Stabhochsprung-
meeting« im Mai. Eine beson-
dere Anerkennung erfahren
die Engener Sportler alljährlich
bei der Sportlerehrung: »Es
konnten immerhin 18 Athleten
der Abteilung Leichtathletik für
ihre Erfolge auf süddeutscher,
badischer, baden-württember-
gischer oder gar deutscher
Ebene geehrt werden«, so Ka-
menzin. Die Handball-Damen-
mannschaft habe einen Aner-
kennungspreis erhalten. Ein
Dauerbrenner ist auch das
Sportabzeichen, von dem Bür-
germeister Johannes Moser 97
vergeben konnte. Auch der
Ballsport erfreut sich nach dem
Bericht der Vorsitzenden unge-
brochener Beliebtheit: Die Da-
menhandballer wurden Vize-
meister im Pokalfinale, die
Faustballer glänzen mit ihrem
internationalen Termin und die
Volleyballer, deren Mitglieder-
zahl gewachsen sei, seien re-
gelmäßig bei den Schwarz-
wald-Bodensee-Landesliga-
Turnieren vertreten.

Ein weiterer wichtiger
Schwerpunkt ist beim TV En-
gen der Turnsport. Neben dem
Spitzensport der Sparte, in dem
die jungen Geräteturnerinnen

Einzel- und Mannschaftswett-
kämpfe im Gau bestreiten, liegt
dem Verein die Förderung des
turnfreudigen Nachwuchses
im Breitensport am Herzen. So
wurde im Sommer die Veran-
staltung »Spiel und Spaß für
Turnzwerge« des Gaus mit 170
Kindern ausgerichtet und auch
die Angebote beim Ferienpro-
gramm. Bei der VR-Talentiade
sichtete die Abteilung Leicht-
athletik nach begabten Viert-
und Fünftklässlern. Die Aufla-
ge 2019 fand vor zwei Wochen
statt. Talentierte Turnkinder
aus den Grundschulangeboten

durften sich beim Gaukinder-
turnfest messen. Auch im
Stadtleben ist der Turnverein
verankert: Der »Circus Casa-
nietto« begeistert beim Alt-
stadtfest die Zuschauer. »Auch
2019 werden wir auf dem Ma-
rienplatz vertreten sein«, kün-
digte Marita Kamenzin an.

Unter dem Motto »Helden
der Kindheit« fand das Jahres-
abschlussturnen statt, an dem
die zahlreichen Gruppen ihr
Können zeigen konnten. 41
Übungsleiter und Helfer mit 24
Gruppenangeboten im Kinder-
und Jugendbereich sowie 23
Übungsleiter für 24 Angebote
im Erwachsenenbereich hat
der Turnverein. Dazu gehören
neue Angebote wie »Strong by
Zumba« und »Klassiker« wie
»Fit & Gesund plus/minus 50,
65 oder 75«. Ob Handball-AG
für Schüler, Turnen für Krab-
bel- und sogar Kindergarten-
kinder - der Verein hat für je-
des Alter Angebote parat. Um
die Sportangebote weiterhin
auszubauen, werde der TV En-
gen eng mit der Stadt beim Bau
der neuen Halle zusammenar-
beiten. »Wir hoffen, dass unse-

re Ausstattungswünsche von
der Stadt realisiert werden
können«, so Kamenzin. Für die
Leichtathleten werde vom Ver-
ein eine Einstichmöglichkeit für
das Stabhochsprungtraining im
Winter in der Großsporthalle
geprüft.

Die Vorsitzende dank- te
allen Helfern, Übungsleitern
und Trainern für ihre Unter-
stützung.

Bürgermeister Johannes Mo-
ser, der nach dem Kassenbe-
richt durch Sandra Frey auch
die von den Kassenprüfern
empfohlene Entlastung vor-
nahm, überbrachte Dank und
Grüße der Verwaltung und des
Gemeinderats. Man könne nur
staunen, was dieser Verein auf
die Beine stelle: »Die Sportler-
ehrung zeigt: Sie können die
Kinder halten und es tut ihnen
gut, in der Gemeinschaft eines
Vereins aufzuwachsen«, so
Moser. In diesem Verein stecke
viel Herzblut drin. Neben der
neuen Halle stünden weitere
Investitionen an, etwa die Tar-
tanbahn. »Das zeigt, dass wir
im Gemeinderat viel für den
Verein übrig haben«.

Ehrungen
Für zehnjährige Mitgliedschaft (Silberne Ehrennadel) wurden
Sandra Mast, Kirsten Möller-Becker, Uwe Herz und Maximili-
an Raichle geehrt. Die Ehrennadel in Gold (25 Jahre) erhielten
Helga Graf, Friederike Harter und Angela Sigwart. Die zweite
Ehrennadel in Gold (40 Jahre) erhielt Gertraud Schick, und die
dritte Ehrennadel in Gold (50 Jahre) ging an Maria Straub.
Vom Hegau-Bodensee-Turngau beziehungsweise vom Badi-
schen Turnerbund wurden die Übungsleiter und/oder Funk-
tionäre Kathrin Bopele und Uwe Herz für zehnjähriges, Chris-
tiane Schlenker und Petra Gessler für 15-jähriges und Gudrun
Dor, Beatrix Meier und Anita Herzig für 25-jähriges Wirken ge-
ehrt. Die Ehrung fand bereits am 30. März in Welschingen statt.

Starkes Team für den Vereinssport: Der Vorstand des TV Engen mit Katrin Heitzmann, Sandra Mast, Ma-
rita Kamenzin, Sandra Frey, Florian Bohnert und Andrea Steiner. Bild: Rauser
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Glückliche Gesichter gab es bei der Siegerehrung der Talentiade:
(von links) Luzia Herzig und Thomas Maier sowie auf dem Trepp-
chen Stella Hartlich (Grundschule Engen), Maike Mauch (Grund-
schule Welschingen) und Amy Müller (Grundschule Welschin-
gen). Bild: privat

Leichtathletik-Fest der
Viert- und Fünftklässler

Gelungener VR-Tag
des Talents im Hegaustadion

Engen. Eine gute Zusammen-
arbeit zwischen dem Gymnasi-
um Engen und dem Turnverein
Engen ermöglichte ein wieder
gelungenes gemeinsames
Sportfest, die VR-Talentiade,
die in mehreren Sportarten von
den Volks- und Raiffeisenban-
ken landesweit gefördert wird.
Die über 50 Viertklässler aus
Engen, Welschingen, Bodman,
Winterspüren und Blumberg
und weitere 60 Fünftklässler
des Gymnasiums Engen wett-
eiferten in sechs leichtathleti-
schen Disziplinen im Hegausta-
dion um Sekunden, Weite und
Punkte und ermittelten ihre
Sieger in der Einzel- und
Mannschaftswertung.

Ein bewährtes Organisations-
team ermöglichte vom Aufbau
über die Durchführung bis hin
zur Auswertung einen rei-
bungslosen Ablauf. Die Diszi-
plinen bestanden aus einem
Lichtschrankenlauf, Heuler-
ballwurf, Weitsprung über ein
Hindernis in Zonen, Hürden-
lauf und dem abschließenden
Staffellauf.

Die Siegerehrung führten
Thomas Maier als Vertreter der
Stadt Engen und Romy Richter
von der Volksbank Engen
durch.

Die beste Grundschulmann-
schaft bescherte ihrer Schule
einen Gutschein über 100

Euro, mit dem Sportgeräte an-
geschafft werden können. Hier
gewann die Grundschule En-
gen knapp vor Welschingen
und Winterspüren. In der Ein-
zelwertung gab es folgende Er-
gebnisse: Jungen, Jahrgang
2008: 1. Aykut Demirkiran
(Engen), 2. Emanuelle Perotta
(Welschingen), 3. Maxwell
Braun (Engen). Jungen 2009:
1. Quentin Boesen (Bodman),
2. Jan Sprenger (Engen), 3.
Timo Imberger (Welschingen)
und Leandor Renna (Bod-
mann). Mädchen 2009: 1. Ala-
na Zanger (Engen), 2. Andrea
Gunnesch (Winterspüren), 3.
Lesly Valdez de Leon (Wel-
schingen). Mädchen 2009: 1.
Maike Mauch (Welschingen),
2. Stella Hartlich (Engen), 3.
Amy Müller (Welschingen).
Beim Gymnasium Engen gab es
folgende Ergebnisse: Mäd-
chen: 1. Laeticia Tyla, 2. Jara
Banka, 3. Eileen Teubert.
Jungen: 1. Daniel Schloßmann,
2. Toni Kohler, 3. Johannes
Dekorsy.

Jeder Wettkämpfer erhielt
eine Urkunde und ein Ge-
schenk. Die jeweils besten drei
Grundschüler erhielten ein
T-Shirt und eine Einladung zum
Badischen Endkampf, bei dem
sich die besten Grundschüler
aus ganz Baden messen wer-
den.

Zum Abschluss
noch ein hoher Sieg

RSV beendet Tischtennis-Saison
auf fünftem Tabellenplatz

Neuhausen. Am letzten
Spieltag der Tischtennis-Be-
zirksklasse konnte sich der RSV
Neuhausen deutlich mit 9:2
gegen die SpVgg F.A.L durch-
setzen. Der RSV ging wie so oft
in der Rückrunde mit einer
2:1-Führung aus den Ein-
gangsdoppeln. Im vorderen
Paarkreuz durften A. Schaf-
häutle und Rathfelder zweimal
an die Tischtennisplatte. Beide
gewannen ihre Einzel jeweils
mit souveränen 3:0-Siegen ge-
gen Pfeiffer und Tartaro. Auch
im mittleren Paarkreuz blieben
die Neuhauser ohne Satzver-
lust. U. Schafhäutle bezwang
Weiß mit 3:0 und dasselbe
Ergebnis sicherte sich Schrott
gegen Lofner.

Im hinteren Paarkreuz konnte
dann auch der Gast punkten.
Erst bezwang M. Schafhäutle
seinen Gegenspieler Glöser mit
3:1. Walz hingegen musste
sich mit 0:3 gegen Waizmann

geschlagen geben. In einem
überzeugenden Tischtennis-
spiel ging auch der deutliche
9:2-Sieg in Ordnung. Auf-
grund der starken Rückrunde
konnte der RSV Neuhausen die
Saison auf dem fünften Tabel-
lenplatz beenden.

Von den 18 Spielen ging der
RSV zehnmal als Sieger vom
Tisch. Der RSV Neuhausen gra-
tuliert dem TTC Mühlhausen
zur Meisterschaft und dem RV
Bittelbrunn zum zweiten Platz
und somit zum Aufstieg in die
Bezirksliga.

Bevor die Tischtennisabtei-
lung des RSV Neuhausen nun
in die Sommerpause geht,
steht am 26. und 27. April die
diesjährige Schrottsammlung
in Neuhausen an. Start wird
dabei am 26. April um 16 Uhr
sein.

Hierzu kommen noch ge-
nauere Infos als Hauswurf-
sendung.

Zeig‘, was in dir steckt
Sportabzeichen-Saison

beim TV Engen startet am 2. Mai

Engen. Am Donnerstag, 2.
Mai, um 18 Uhr, startet der TV
Engen in die neue Sportabzei-
chen-Saison. Mit Ausnahme
des ersten Termins wird wö-
chentlich donnerstags im He-
gaustadion trainiert. Um zu-
nächst an der Grundfitness zu
arbeiten, treffen sich alle Inter-
essierten am 2. Mai beim
Trimm-Dich Pfad (von Engen
in Fahrtrichtung Bittelbrunn -
hinter der Autobahnunterfüh-
rung linksseitig).

Beim Sportabzeichen müssen
die Leistungen in vier Katego-
rien erbracht werden: Ausdau-
er, Koordination, Schnelligkeit
und Kraft. In jeder dieser Kate-
gorien hat man individuell die
Wahl zwischen unterschiedli-
chen Sportarten. Beispielswei-
se kann man im Bereich Aus-
dauer die Leistung im Laufen,
Schwimmen, Nordic Walking
oder Radfahren erbringen. Da
das Leistungsvermögen je

nach Alter und Geschlecht un-
terschiedlich ist, gibt es für jede
Disziplin angepasste Werte
zum Erreichen von Bronze, Sil-
ber oder Gold.

Neben dem Spaß am gemein-
samen Sport ist das Schöne am
Sportabzeichen, dass jede(r)
ab einem Alter von sechs Jah-
ren kostenlos teilnehmen kann.
Aufgrund der Differenzierung
in Disziplinen und Altersstufen
eignet es sich für Familien
ebenso wie für Einzelstarter
oder Firmengruppen. Es be-
steht auch die Möglichkeit,
Sportarten wie Hochsprung
oder Schleuderball, Kugelsto-
ßen und Weitere auszuprobie-
ren.

Das Training findet wöchent-
lich unter Anleitung statt; der
Einstieg während der laufen-
den Saison ist möglich.

Weitere Informationen unter
www.tv-engen.de und www.
deutsches-sportabzeichen.de.
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Von Übungsleitern
und Programm begeistert

Jahreshauptversammlung der TG-Jugend
war gut besucht

Welschingen. Am 5. April
fand im Rathaus in Welschin-
gen die Jahreshauptversamm-
lung der Jugend der TG Wel-
schingen statt. Es waren zahl-
reiche Kinder und Jugendli-
che, aber auch interessierte
Übungsleiter und Vorstands-
mitglieder anwesend. Nach ei-
ner kurzen Begrüßung zeigten
Sabrina Foos und Christin Ar-
tinger die vielen sportlichen
Höhepunkte, Erfolge und Ver-
anstaltungen auf. Der Bericht
zeigte, wie abwechslungsreich
und spannend das Jahr 2018
bei allen Nachwuchsturnern
der TG Welschingen war. Vor
allem vom Jugendausflug in
den Europapark Rust waren die
Kinder und Jugendlichen be-
geistert.

Die Kinder und Jugendlichen
erwähnten in der Versamm-
lung nur Positives über die
Übungsstunden und ihre
Übungsleiter, die es verstehen,
die Nachwuchsturner Woche

für Woche zu begeistern und
zu motivieren.

Auch die geplanten Aktivitä-
ten für das Jahr 2019 wurden
seitens der Jugendleitung vor-
gestellt, und es wurden schon
einmal Wünsche und Ausflugs-
ziele der Kinder und Jugendli-
chen für den Jugendausflug
2019 gesammelt. Wie alle zwei
Jahre standen bei der Jugend-
versammlung die Wahlen der
Jugendleitungen an. Sabrina
Foos und Christin Artinger
stellten sich für eine weitere
Wahlperiode zur Verfügung.
Einstimmig wurden sie für wei-
tere zwei Jahre als Jugendleite-
rinnen gewählt und freuten
sich sehr über das Vertrauen
aller Anwesenden.

Mit einem anschließenden
Kinonachmittag mit dem Film
»Phantastische Tierwesen -
und wo sie zu finden sind« so-
wie leckerer Pizza und Popcorn
fand die Versammlung einen
gelungenen Ausklang.

Erste Hürde genommen
Abnahme des Sportabzeichens

bei der TG Welschingen

Welschingen. Mit einer klei-
nen, aber voll motivierten Kin-
dergruppe wurden bei der TG
Welschingen die ersten Diszi-
plinen in den Kategorien Kraft
und Koordination bei der Ab-
nahme des Sportabzeichens
absolviert. Seit Anfang März
befinden sich die jungen Sport-
ler im gezielten Training für die
einzelnen Disziplinen. Die Be-
geisterung war den Kindern
sichtlich anzumerken, als sie
erfuhren, dass sie nach gezeig-
ter Leistung die höchste Kate-
gorie erzielt haben. Besonders
beeindruckend waren 110 Seil-
sprünge eines Neunjährigen,
der dies bravourös meisterte.
Nach einer kurzen Osterpause
geht es ab 8. Mai mit dem ge-
zielten Training weiter, um sich
auf die beiden letzten Diszipli-
nen (Ausdauer und Schnellig-
keit) vorzubereiten. Die Ab-

nahme hierzu findet am 22.
Mai im Engener Stadion statt.

Auch die Erwachsenen star-
teten erfolgreich in die erste
Abnahme für das Sportabzei-
chen. Hier stand das Nordic
Walking auf dem Programm.
Bei idealen Bedingungen er-
reichten alle Sportler ihr ge-
stecktes Ziel. Ob bei den jun-
gen oder den erfahrenen
Sportlern, der Teamgeist war
immer zu spüren. In der Ge-
meinschaft macht es eben rich-
tig Spaß, sich gegenseitig an-
zufeuern und dann die Beloh-
nung über die gebrachte Leis-
tung zu erhalten. Der Slogan
der TG: »Mach mit, sei dabei«.

Weitere Details bezüglich des
Trainings und der Abnahme
des Sportabzeichens sind auf
der Homepage des TG Wel-
schingen unter www.tgwelsch
ingen.de zu finden.

Zahlreiche Kinder und Jugendliche besuchten die Jahreshauptver-
sammlung der Jugend der TG Welschingen. Bild: TG Welschingen

Viel Eifer und Motivation zeigen die Kinder derzeit beim Sportab-
zeichentraining der TG Welschingen. Die ersten Disziplinen wur-
den schon abgenommen. Bild: TG Welschingen
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50 Jahre TG Welschingen
Jubilar richtete

Jahreshauptversammlung des HBTG aus

Welschingen. Anlässlich ih-
res 50-jährigen Jubiläums er-
hielt die TG Welschingen den
Zuschlag für die Ausrichtung
der Jahreshauptversammlung
des Hegau-Bodensee-Turn-
gaus (HBTG). Mit rund 120
Teilnehmern aus den dem
HBTG angehörenden Vereinen
war die Versammlung, trotz
strahlenden Frühlingswetters,
gut besucht. Zur Eröffnung der
Versammlung spielte der Mu-
sikverein Welschingen unter
der Leitung von Patrick Allwei-
ler. Dies zeigt ein sehr positives
Bild über das Miteinander un-
ter den Welschinger Vereinen.
Zur Auflockerung in der Pause
führte die Tanzgruppe »Drea-
ming life« der TG Welschingen
unter der Leitung von Sabrina
Foos ihren aktuellen Tanz auf
und sorgte mit Hebefiguren
und synchronen Tanzschritten
für reichlich Applaus.

Nach den Berichten aus den
Abteilungen, dem Kassenbe-
richt und den Ehrungen stan-
den beim HBTG Neuwahlen
an. Der Vorsitzende Thomas
Möller wurde mit großem
Dank aus seinem Amt verab-
schiedet.

Als neue Vorsitzende konnte
Hede Gesine Elsing, aktuell
auch Vorsitzende des Turn-
und Sportvereins Hödingen
1966, gewonnen werden.

Die TG Welschingen ehrte
anlässlich ihres 50. Jubiläums
eine große Anzahl langjähriger
Übungsleiter und Vorstands-
mitglieder, die sich seit vielen
Jahren aktiv in der Vereinsar-
beit engagieren. Die Gaueh-
rennadel in Silber (für zehn

Jahre aktive Mitarbeit und Tä-
tigkeit im Verein) erhielten:
Tanja Klöpfer, Isabell Hupfeld
und Lara Baumgärtel. Die Gau-
ehrennadel in Gold (für 15
Jahre aktive Mitarbeit und Tä-
tigkeit im Verein) ging an: Ka-
rin Disch, Dirk Rothweiler, An-
gelika Wikenhauser, Claudia
Glavan-Storch, Simone Keller
und Manuela Dreher. Die Eh-
rennadel des Deutschen Tur-
ner-Bundes in Bronze (für 20
Jahre aktive Mitarbeit und Tä-
tigkeit im Verein) erhielten:
Heike Bezikofer, Andrea Born,
Martha Mattutis-Nutz und
Milca Pedemonte. Mit der Gol-
denen Verdienstplakette des
Badischen Turner-Bundes (für
25 Jahre aktive Mitarbeit und
Tätigkeit im Verein) wurden
Irmgard Mutschall, Ingrid Rie-
de und Rosmarie Wenger aus-
gezeichnet.

Die Jahreshauptversamm-
lung des Hegau-Bodensee-
Turngaus stellte den Auftakt
für die kommenden Festivitä-
ten im Jubiläumsjahr der TG
Welschingen dar. So ist eine
weitere Veranstaltung der gro-
ße Sporttag der TG Welschin-
gen am 30. Juni rund um die
Hohenhewenhalle, die mit
sportlichen Aktivitäten wie ei-
nem »Bubble-Soccer-Turnier«
und einer großen »Bungy-
Run-Bahn« viel Spaß und Akti-
on verspricht.

Mit Freude blickt die TG Wel-
schingen auf 50 spannende,
sport- und erfolgreiche Jahre
zurück und lädt herzlich zum
großen Sporttag ein, an dem
auch das leibliche Wohl nicht
zu kurz kommt.

TG Welschingen -
Pilateskurs

Beginn
erst ab 7. Mai

Welschingen. Der geplante
Beginn des Zehner-Pilateskur-
ses (30. April) muss aufgrund
eines terminlichen Engpasses
auf Dienstag, 7. Mai, um 9 Uhr
im Gymnastikraum des Kinder-
gartens Welschingen, verscho-
ben werden.

FFW Mühlhausen-
Ehingen

Traditionelles
Osterfeuer

Hegau. Die Freiwillige Feuer-
wehr Mühlhausen-Ehingen
lädt alle Interessierten am
Ostersonntag, 21. April, ab 18
Uhr zu ihrem neunten traditio-
nellen Osterfeuer am »Alten
Sportplatz« in Mühlhausen
ein.

Fitness- und
Gesundheitskurse
Angebote der TG Welschingen

nach den Osterferien

Welschingen. Folgende Fit-
ness- und Gesundheitskurse
der TG Welschingen beginnen
wieder nach den Osterferien:
Yoga: Beginn: Dienstag, 30.
April, um 17.15 Uhr und um
18.30 Uhr im Bürgerhaus in
Anselfingen. Mit Atemübun-
gen, Yogastellungen, Medita-
tion und Entspannung wird das
innere Gleichgewicht gestärkt
und das Wohlbefinden steigert
sich. Bauch-Beine-Po-Gym-
nastik, der ganze Körper wird
gezielt und wirkungsvoll ge-
kräftigt und gestrafft. Kursbe-
ginn am Donnerstag, 2. Mai,
um 18 Uhr in der Hohenhe-
wenhalle Welschingen. ZUM-
BA®Fitness-Morgenkurs:
Beginn: Freitag, 3. Mai, um
8.30 Uhr im Gymnastikraum
des Kindergartens Welschin-
gen. Eine Kombination aus
klassischem Workout mit la-
teinamerikanischen Rhythmen

und fetziger Musik. Rücken
stärken: Beginn am Mittwoch,
8. Mai, um 19 Uhr im Bürger-
haus in Anselfingen. Hier steht
die Kräftigung und Stärkung
des Rückens im Vordergrund.
Ziel ist es, Wirbelsäulenschä-
den und Fehlhaltungen im (Ar-
beits-)Alltag vorzubeugen.

Der Kurs Fit-Mix beginnt
wieder ab Mittwoch, 8. Mai,
um 20 Uhr im Bürgerhaus in
Anselfingen. Der Mix aus
Kraft-, Cardio- und dynami-
schen Übungen sind der Erfolg
für ein perfektes Ganzkörper-
training.

Fragen oder Anmeldung zu
allen Kursen in der TG-Ge-
schäftstelle unter Tel. 07733/
504717 oder tgwelschingen@
hegaudata.de.

Weitere Informationen auch
auf der Homepage der TG
Welschingen unter www.tg
welschingen.de.

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des Hegau-Bodensee-
Turngaus, die von der TG Welschingen ausgerichtet wurde, trat
auch die Tanzgruppe »Dreaming Life« auf und sorgte mit Hebefi-
guren und synchronen Tanzschritten für begeisterten Applaus.

Bild: TG Welschingen



Seite 26 HegauKurier Mittwoch, 17. April 2019

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz

Viele Auftritte und Proben
im vergangenen Jahr

Musikverein Zimmerholz zog Bilanz

Zimmerholz. Gerold Bayer
freute sich über eine ordentlich
besuchte Generalversamm-
lung, zu der er Bürgermeister-
stellvertreter Peter Kamenzin,
die Leiterin der Musikschule
Engen, Esther Meiers, sowie
Mitglieder und Freunde des
Vereins begrüßen konnte. Mit
60 Proben und über 20 Auftrit-
ten konnten die MusikerInnen
des Musikvereins Zimmerholz
auf ein überaus aktives Jahr
2018 zurückblicken. Die inten-
sive Probentätigkeit war den
beiden Konzerten im Frühjahr
in Schlatt am Randen und dem
eigenen Konzert im Herbst im
Bürgerhaus zusammen mit
dem Kirchenchor geschuldet.

Dirigent Klaus-Dieter Speck
gab einen Rückblick auf die
vielseitigen Auftritte und be-
dankte sich bei seinen Aktiven
für die gute Zusammenarbeit.
Der Probenbesuch war mit 67
Prozent ähnlich wie im letzten
Jahr. Wunsch eines jeden Diri-
genten für die Zukunft ist na-
türlich eine Steigerung. Die
besten Probenbesucher waren
Diana Kämmer, Gerold Bayer
und Lena Speck.

In diesem Jahr stehen mehre-
re Aktive zur Ehrung für lang-
jährige aktive Tätigkeit an.
Diese Ehrungen sollen im Rah-
men eines Konzertes im Herbst
erfolgen.

Gerold Bayer erläuterte im
Tätigkeitsbericht des Füh-
rungsteams die Eckpunkte der
Vereinsarbeit im abgelaufenen
Jahr. Er blickt zuversichtlich in
die Zukunft des Vereins, zumal
es seit 2016 die Zusammenar-
beit mit der Musikschule Engen
gibt, die nun erste Früchte tra-
ge. Bayer wird nicht müde, re-
gelmäßig an Interessierte die
Bitte zu stellen, die Kapelle ak-
tiv zu unterstützen, gerne auch
erst einmal reinzuschnuppern.
Simon Bayer berichtete aus sei-
nem Protokoll über die Be-

schlüsse in den Vorstandsit-
zungen. Finanziell musste Kas-
sierin Bettina Speck leider von
einem Verlust berichten, was
aber in erster Linie durch
Beschaffungen zu begründen
war.

Teile der Vorstandschaft wur-
den neu gewählt. Klaus-Dieter
Speck und Thomas Abrell wur-
den mit einem herzlichen Dan-
keschön für die mehrjährige
Tätigkeit in der Vorstandschaft
verabschiedet. Für diese rü-
cken nun Katrin Speck und Pat-
rick Speck nach. Bürgermeis-
terstellvertreter Peter Kamen-
zin führte die Entlastung der
Vorstandschaft sowie die
Wahlen durch. Er lobte die Ak-
tivitäten des Vereins, zollte Re-
spekt für die vielen Termine
und verwies auf die Wichtig-
keit des Musikvereins als örtli-
cher Kulturträger. Zum Schluss
brachten auch die Vertreter der
örtlichen Vereine ihren Dank
für die gute und problemlose
Zusammenarbeit untereinan-
der zum Ausdruck.

Auftritte und Veranstaltun-
gen: 1. Mai Waldfest in Stet-
ten, 7. Juni Dämmerschoppen,
23. Juni Frühschoppen Län-
genrieder Hof, 13. Juli Jubi-
läum Stadtwerke, 11. August
Bockbierfest Kappelrodeck,
24. August Epfelkuächäfescht.

Musikverein
Zimmerholz
Führungsteam: erster An-
sprechpartner Gerold Bayer,
Clivia Ley, Diana Kämmer
und Katrin Speck; Schrift-
führer: Simon Bayer; Kas-
sierin: Bettina Speck; Zeug-
wart: Heike Schäuble; No-
tenwarte: Lena Speck und
Leonie Winterhalder; Beirä-
te: Edgar Pabst, Andrea
Winterhalder und Patrick
Speck.

Für die kommenden zwei Jahre wurden (von links) Bettina Speck
(Kassierin), Edgar Pabst (Beirat), Katrin Speck (Führungsteam),
Patrick Speck (Beirat), Andrea Winterhalder (Beirätin), Gerold
Bayer (1. Ansprechpartner Führungsteam) und Diana Kämmer
(Führungsteam) gewählt. Bild: MV Zimmerholz

Körbeltalhalle
Büßlingen

Gemeinschafts-
konzert

Hegau. Der Musikverein
»Harmonie« Büßlingen und
der Männergesangverein »Lie-
derkranz 1860« Büßlingen la-
den am Ostersonntag, 21.
April, um 19.30 Uhr zu einem
Gemeinschaftskonzert mit ei-
nem abwechslungsreichen
Programm verschiedener Mu-
sik- und Gesangsrichtungen in
die Körbeltalhalle in Büßlingen
ein.

Spagat zwischen High-
Heels und Gummistiefeln

Revue »Damenwahl«
am 25. April im Singener Bürgersaal

Hegau. Anlässlich des 100-
jährigen Bestehens des Stimm-
rechts für Frauen hat der He-
gau-Geschichtsverein die
Frauentheatergruppe »Rolle
vorwärts« aus dem Raum
Meßkirch am Donnerstag, 25.
April, um 20 Uhr zu einem
Gastspiel ihrer Revue »Damen-
wahl« in den Bürgersaal des
Rathauses Singen eingeladen.
Karten zu 10 Euro sind über
den Hegau-Geschichtsverein,
Tel. 07731/85-239 oder info
@hegau-geschichtsverein.de,
oder an der Abendkasse erhält-
lich.

Die zwölf Frauen der Thea-
tergruppe »Rolle Vorwärts«
zeigen in ihrem Stück »Damen-

wahl - Eine Revue«, wie sich
das Selbstverständnis der Frau-
en bis heute entwickelt und
verändert hat. Thema ist dabei
auch Sinn und Unsinn der
Gleichberechtigung.

Humorvoll, manchmal auch
nachdenklich, und noch immer
selbst erstaunt über die vielfäl-
tigen Erwartungen an die Frau,
nehmen die Spielerinnen das
Publikum mit auf den weiten
Weg der Selbstbestimmung,
der gepflastert ist mit etlichen
Hindernissen. Ist der Spagat
der Frauen zwischen High-
Heels und Gummistiefeln, zwi-
schen »Prinzessinnenseinwol-
len« und »Emanzenseinsollen«
gelungen?
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Beim Stammtisch des VdK-Ortsverbands Oberer Hegau infor-
mierte Hauptkommissarin Heidrun Angele auf Einladung des
Ortsverbandsvorsitzenden Manfred Flegler (links), wie man sich
vor Neppern, Schleppern, Trickdieben und Betrügern schützen
kann. Kontakt: Manfred Flegler, Tel. 07733/1048 oder ov-obe
rer-hegau@vdk.de, Web: www.vdk.de/ov-oberer-hegau.

Bild: VdK-Ortsverband

Wie schützt man sich
vor Trickdieben?

Aufschlussreicher Vortrag
beim VdK Oberer Hegau

Hegau. »Wie schütze ich
mich vor Neppern, Schleppern,
Bauernfängern?«, lautete das
Thema des Stammtisches des
VdK-Ortsverbands Oberer He-
gau am 3. April im Gasthaus
»Löwen« in Mühlhausen-Ehin-
gen. Zu dem Vortrag konnte
der Vorsitzende Manfred Fleg-
ler circa 40 interessierte Teil-
nehmer begrüßen. Ganz be-
sonders hieß Flegler Haupt-
kommissarin Heidrun Angele
vom Polizeipräsidium Konstanz
willkommen.

In einer eineinhalbstündigen
Power-Point-Präsentation re-
ferierte sie darüber, wie man
sich vor Betrügern und Trick-
dieben schützt.

Das Ziel des Vortrags ist eine
Information für alle, ganz be-
sonders aber für Senioren, die
circa 25 Prozent der Bevölke-

rung ausmachen. Hauptkom-
missarin Angele erklärte an-
schaulich, wie Täter und Betrü-
ger es schaffen, ältere Men-
schen am Telefon oder auch an
der Haustüre zu verunsichern
und zu verängstigen. An nach-
vollziehbaren Beispielen erklär-
te sie auch die Vorgehensweise
der Betrüger und gab Tipps für
die Sicherheit.

Zum Abschluss sprach Man-
fred Flegler seinen Dank an
Heidrun Angele für ihre aufklä-
rende Präsentation aus sowie
an die Gäste für ihr reges Inter-
esse und wies auf einen weite-
ren Stammtisch des VdK-Orts-
verbands im Oktober hin mit
dem Thema Einbruchsschutz
und Einbruchssicherung. An-
schließend hatten die Gäste
noch die Möglichkeit, Fragen
an Heidrun Angele zu stellen.
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Monat März 2019

Eheschließungen
28.03.2019 Melanie Emma Pompiati geb. Weißhaar und

Sebastian de Rossi, Uhlandstraße 10, Engen

Sterbefälle
26.02.2019 Gerhard Finus, Unterdorfstraße 26, Tengen
26.02.2019 Maria Eulalia Wikenhauser geb. Hohlwegler,

Gartenstraße 6, Engen
03.03.2019 Friedrich Josef Schnebelt, Ostlandstraße 49, Engen
12.03.2019 Siegfried Schmalenberger, Im Baumgarten 10,

Engen
13.03.2019 Hilda Roll geb. Haas, Ludwig-Finckh-Straße 2 A,

Engen
14.03.2019 Johann Erich Alois Rauch, Hewenstraße 21, Engen
16.03.2019 Klara Rath geb. Gaissmeyer, Im Baumgarten 9,

Engen
22.03.2019 Leo Johann Schacher, Widumstraße 29, Eigeltingen
23.03.2019 Ilse Maria Lohrer geb. Kettemer, Alemannen-

straße 51, Geisingen
25.03.2019 Horst Günther Kederer, Theodor-Storm-Straße 4,

Engen

Zwei weitere Sterbefälle

Standesamt Engen

Für Menschen
mit Behinderung

Landkreis bietet
Anlaufstelle

Hegau. Der Landkreis Kon-
stanz unterhält eine Anlauf-
stelle für Menschen mit Behin-
derung und deren Angehöri-
ge.

Die Sprechzeiten sind jeden
ersten Dienstag im Monat von
9:30 bis 11:30 Uhr im Amt für
Gesundheit und Versorgung,
Scheffelstraße 15, Radolfzell
(Zimmer 5151, zweites Ober-
geschoss) und jeden dritten
Dienstag im Monat von 9:30
bis 11:30 Uhr im Landratsamt
Konstanz, Benediktinerplatz 1,
Konstanz (Zimmer B 134).

Die nächste Sprechstunde
findet am 7. Mai in Radolfzell
statt.

Pflegestützpunkt
Landkreis Konstanz

Beratung zum
Thema Pflege

Hegau. Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Pflege-
stützpunkts im Landkreis Kon-
stanz beraten und informieren
Pflegebedürftige sowie deren
Angehörige kostenlos und
neutral zu allen Fragen rund
um das Thema Pflege. Neben
Informationen rund um ge-
setzliche Leistungen der Pfle-
geversicherung erhalten Rat-
und Hilfesuchende zusätzlich
Auskünfte über regionale Ver-
sorgungsangebote und Hilfe-
stellung bei der Inanspruch-
nahme der Leistungen.

Die Beratung kann telefo-
nisch, wohnortnah in Gemein-
desprechstunden oder auf
Wunsch auch zu Hause statt-
finden.

Ansprechpartner: Pflege-
stützpunkt Landkreis Konstanz
- Hauptstelle Landratsamt
Konstanz, Dienstgebäude
Scheffelstraße 15, Radolfzell,
Tel. 07531/800-2608, 07531/
800-2626, 07531/800-2673.
Sprechzeiten: Montag bis
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und
14 bis 16 Uhr sowie Freitag 8
bis 12 Uhr, Donnerstag 16 bis
18.30 Uhr (nur telefonisch).

Weitere Informationen unter
www.pflegestuetzpunkt-kons
tanz.de.
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Kar- und Ostertage
für Familien

Angebote in der Seelsorgeeinheit Oberer Hegau

Engen. Die Kar- und Osterta-
ge sind die zentralen Tage des
christlichen Glaubens, in denen
die Christen Schritt für Schritt
den Weg Jesu von seinem Ein-
zug in Jerusalem über sein Ster-
ben bis hin zu seiner Auferste-
hung an Ostern miteinander
feiern. Damit Familien aus der
Seelsorgeeinheit gemeinsam
diese Tage feiern können, gibt
es dafür besondere Gottes-
dienste, zu denen auch alle an-
deren Mitchristen eingeladen
sind.

Am vergangenen Palmsonn-
tag wurde der Einzug Jesu in
Jerusalem gefeiert, Palmen ge-
segnet und in der Passionsge-
schichte gehört, wie der Weg
Jesu immer zum Kreuz führt.
Am Gründonnerstag, 18. April,
wird in Welschingen, Mühl-
hausen und Engen um 19 Uhr
die »Messe vom Letzten
Abendmahl« gefeiert, in der
daran erinnert wird, dass Jesus
die Eucharistie als Zeichen sei-
ner bleibenden Gegenwart un-
ter seinen Jüngerinnen und
Jüngern geschenkt hat. Am
Karfreitag, 19. April, wird in
Welschingen um 15 Uhr ein
Familienkreuzweg gefeiert.
Die Teilnehmer gehen den

Weg, den Jesus zum Kreuz ge-
gangen ist, mit und bedenken,
was die Gemeinschaft mit Jesus
in seinem Sterben und Tod für
ihr Glaubensleben bedeuten
kann. Dabei darf jeder beson-
ders das, was für ihn oder für
andere Menschen Kreuz und
Leid ist, zu Jesus am Kreuz brin-
gen.

Am Karsamstag, 20. April, um
20.15 Uhr, wird in einer Fami-
lienosternacht die Auferste-
hung Jesu gefeiert. Der Gottes-
dienst beginnt hinter der Kir-
che am Osterfeuer, an dem die
neue Osterkerze als Zeichen
für Jesus den Auferstandenen
angezündet wird. Die Christen
feiern an Ostern, dass Gottes
Liebe stärker ist als der Tod. Je-
sus lebt als der Auferstandene
in den Herzen und in der Welt.
Die Christen sind mit ihm durch
die Taufe verbunden. Für die-
sen Gottesdienst gibt es kleine
Kerzen, die vor dem Gottes-
dienst für die Erwachsenen für
1 Euro verkauft werden. Kinder
bekommen ihre Kerze um-
sonst.

Zu allen Gottesdiensten sind
besonders die Kommunionfa-
milien der Seelsorgeeinheit
eingeladen.

Barrierefreier Kirchen-
eingang in Planung

Kirchenbauförderverein
engagiert sich weiterhin intensiv

Engen (eb/her). Zur Mitglie-
derversammlung des »Bauför-
dervereins Mariä Himmelfahrt
Engen« (BFV) am 21. März
konnte die Vorsitzende Gabi
Schupp neben Vorstands- und
Vereinsmitgliedern auch Pfar-
rer Matthias Zimmermann im
Franziskussaal begrüßen. Aus
dem Bericht von Schriftführe-
rin Rosa Post über die Aktivitä-
ten in den Jahren 2017 und
2018 ging hervor, dass der
Bauförderverein seine Aufga-
ben nicht nur in der materiellen
Unterstützung und Erhaltung
der katholischen Stadtkirche,
dem Wahrzeichen Engens,
sieht, sondern sich auch die
ideelle Förderung auf seine
Fahnen geschrieben hat.

Aus dieser Verpflichtung her-
aus habe sich die Vorstand-
schaft die Aufgabe gestellt,
nicht nur die bereits ausliegen-
den kleinen Kirchen- bezie-
hungsweise Krippenführer zu
entwickeln, sondern auch ei-
nen Kirchenführer zu kreieren,
der sich von den herkömmli-
chen Kirchenführern unter-
scheide, so Rosa Post. Die Vor-
standschaft habe in den ver-
gangenen zwei Jahren am
Weihnachts- und Ostermarkt
mit einem Café im Franziskus-
saal teilgenommen. Der daraus
erwirtschaftete Erlös fließe zu
100 Prozent auf das Konto des
Baufördervereins. Beteiligt ist
der BFV auch am »Tag des of-
fenen Denkmals« durch die
Schriftführerin. Da hier immer
wieder die Nachfrage nach
dem Fotobuch (Dokumentati-
on der Renovierungsphase)
aufkomme, sei dieses in einer
kleinen Auflage noch einmal
aufgelegt worden, berichtete
Rosa Post.

Abschlägig beschieden habe
der BFV das Angebot zur Über-
nahme der Spitalkirche, die
zum Spitalfond des Hegauklini-
kums gehört, da die Pflege der
Spitalkirche nicht in der Sat-
zung verankert sei, so die

Schriftführerin. Kassenführerin
Margrit Heuser informierte,
dass der BFV bisher 135.000
Euro auf das Konto des Darle-
hensfonds der Erzdiözese
überwiesen habe. Bei einem
aktuellen Kassenstand von
22.333,94 Euro habe der Ver-
ein seit seiner Gründung im
Jahr 2011 also 157.333,94
Euro erwirtschaftet.

Aktuell hat der BFV 81 Mit-
glieder. Neue Mitglieder sind
stets willkommen, zumal das
nächste Projekt, die Finanzie-
rung eines barrierefreien Ein-
gangs in die Stadtkirche, be-
reits in Planung ist.

Pfarrer Zimmermann leitete
im Anschluss die Entlastung der
Kassenführerin und der Vor-
standschaft sowie die Neu-
wahlen. Da sämtliche Vor-
standsmitglieder sich unter
Beibehalt ihrer jetzigen Ämter
für weitere vier Jahre zur Wahl
stellten, konnte die Wahl offen
durchgeführt werden. Die
Vorstandschaft wurde ein-
stimmig wiedergewählt: Vor-
sitzende: Gabriele Schupp,
Stellvertreter: Gerhard Steiner,
Kassenführerin: Margrit Heu-
ser, Schriftführerin: Rosa Post,
Beisitzer: Wolfgang Hess, Jür-
gen Waldschütz und Matthias
Werner, Vertreterin des Pfarr-
gemeinderates: Gabriele Bros-
zio.

Pfarrer Matthias Zimmer-
mann bedankte sich bei der
Vorstandschaft mit »Engener«
Tulpen für die geleistete Arbeit
und brachte seine Freude auf
weitere vier Jahre der Zusam-
menarbeit zum Ausdruck. Zu-
dem stellte Zimmermann den
Plan für den barrierefreien Ein-
gang zur Stadtkirche vor. Ein-
hellig äußerten die Anwesen-
den die Meinung, dass mit die-
ser Lösung ein guter Weg ge-
funden wurde, barrierefrei in
die Kirche zu gelangen. Der
Bauförderverein wird dieses
Vorhaben finanziell unterstüt-
zen.

Auch beim Oster- und beim Weihnachtsmarkt engagieren sich die
fleißigen Mitglieder des »Baufördervereins Mariä Himmelfahrt
Engen« seit Jahren und bewirten im katholischen Pfarrhaus mit
Kuchen, Torten und Kaffee. Bild: Hering
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- Frau Hannelore Keller, Engen, 85. Geburtstag
am 18. April

- Herr Siegfried Schuster, Engen, 85. Geburtstag
am 21. April

- Herr Rainer Fauter, Engen, 85. Geburtstag am 24. April

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Freitag, 19. April: Martinus-Apo-
theke, Uhlandstraße 48, Singen, Te-
lefon 07731/41971
Samstag, 20. April: Wasmuth-Apo-
theke, Schlossstraße 40, Mühlhau-
sen-Ehingen, Telefon 07733/5152
Sonntag, 21. April: Scheffel-Apo-
theke, Alemannenstraße 5, Radolf-
zell, Telefon 07732/971270
Montag, 22. April: Apotheke Sau-
ter, Ekkehardstraße 18, Singen, Te-
lefon 07731/63035
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8

bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Gründonnerstag, 18: April:
Engen: 19 Uhr Hl. Messe vom letz-
ten Abendmahl
Ehingen: 19 Uhr Hl. Messe vom
letzten Abendmahl
Welschingen: 19 Uhr Messe vom
letzten Abendmahl

Karfreitag, 19. April:
Engen: 15 Uhr Karfreitagsliturgie,
18.30 Uhr Trauermette
Aach: 9.30 Uhr Kinderkreuzweg
Biesendorf: 18 Uhr Kreuzwegan-
dacht
Ehingen: 15 Uhr Karfreitagsliturgie
mit Chor
Stetten: 18 Uhr Kreuzwegandacht
Welschingen: 15 Uhr Familien-
kreuzweg

Karsamstag, 20. April:
Engen: 9 Uhr Besuch beim Heili-
gen Grab, 21 Uhr Feier der Oster-
nacht
Ehingen: 21 Uhr Feier der Oster-
nacht mit Chor
Welschingen: 20.15 Uhr Feier der
Familienosternacht

Ostersonntag, 21. April:
Engen: 10.30 Uhr Osteramt für die
Seelsorgeeinheit
Anselfingen: 9 Uhr Hl. Messe
Bargen: 9 Uhr Hl. Messe
Biesendorf: 9 Uhr Hl. Messe
Bittelbrunn: 10.30 Uhr Hl. Messe
mit Chor
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se mit Chor

Ostermontag, 22. April:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe mit
Chor
Aach: 9 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Stetten: 10.30 Uhr Hl. Messe
Zimmerholz: 9 Uhr Hl. Messe mit
Chor

Kirchliche Nachrichten
Rosenkranzgebet in Engen: Im-
mer montags und donnerstags, je-
weils um 18.30 Uhr, wird herzlich
zu den Rosenkranzgebeten in die
Stadtkirche eingeladen.
Osterzeit in Aach: Zum Kinder-
kreuzweg am Karfreitag, 19. April,
um 9.30 Uhr, werden Familien und
Einzelpersonen, katholisch oder
nicht katholisch in die Stadtkirche
Sankt Nikolaus, Aach, eingeladen.
Zum Abschluss der diesjährigen
Fastenkreuzaktion in Sankt Niko-
laus Aach organisiert das Gemein-
deteam am Karsamstag, 20. April,
einen Fußmarsch nach Ehingen in
die dortige Osternachtsfeier. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Swimmy: Am Donnerstag, 25.
April, von 16.30 bis 19.30 Uhr, be-
sichtigen die Swimmys den Dielen-
hof. Im Anschluss gibt es ein Ves-
per in der Dielenstube (Weih-
nachtsgutschein). Zugfahrer/innen
werden um 16.25 Uhr am Bahnhof
abgeholt und auch rechtzeitig wie-
der hin gebracht. Treffpunkt: 16.30

Uhr und Abholtaxi 19.30 Uhr beim
Dielenhof, Dielenweg 2.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Karfreitag: 11 Uhr Karfreitags-
Gottesdienst mit dem evangeli-
schen Pfarrer Hans-Rudolf Bek,
musikalisch gestaltet von Heiko
Ahrens (Geige)
15 bis 16 Uhr Möglichkeit zum Ge-
spräch und Empfang des Bußsakra-
mentes mit dem katholischen Pfar-
rer Gebhard Reichert
Ostersonntag: Kein Gottesdienst
Ostermontag: 11 Uhr Ökumeni-
scher Gottesdienst mit Taufge-
dächtnis mit dem katholischen
Pfarrer Gebhard Reichert und dem
evangelischen Pfarrer Hans-Rudolf
Bek, musikalisch gestaltet von Hei-
ko Ahrens (Geige), im Anschschluss
Agapenfeier mit Brot und Wein.

Evangelische Kirche
Gottesdienst:
Gründonnerstag: 20 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl (Pfarrer
Schwarze)
Karfreitag: 10 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl (Pfarrer Wurster)
Ostersonntag: 7 Uhr Auferste-
hungsfeier auf dem Friedhof (Pfar-
rer Wurster),
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Pfarrer Wurster und Pfarrer
Hilsberg)
Ostermontag: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufen, gemeinsam mit
der Kirchengemeinde Aach (Pfarrer
Kiesebrink und Pfarrer Wurster)

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Die Kreise machen in den Ferien
Pause. Beginn ist wieder ab 29.
April. In den Schulferien ist das
Pfarramt bis 20. April nur einge-
schränkt nach Absprache geöffnet,
danach ist bis 26. April geschlos-
sen.

Neuapostolische Kirche
Karfreitag: 9.30 Uhr Karfreitags-
Gottesdienst
Ostersonntag: 10 Uhr Übertra-
gungsgottesdienst in Singen

Christliche Gemeinde
Sonntag: Kein Gottesdienst wegen
Teilnahme an Osterkonferenz Mit-
ternachtsruf, CH-Dübendorf

Russisch-Orthodoxe Kirche
Sonntag: ab 9 Uhr Beichtgelegen-
heit, 10 Uhr Göttliche Liturgie,
Jahnstraße 3a, (www.engen-ortho
dox.de.rs)

Kirchliche Nachrichten
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Sehr viele Zuhörer folgten im Bürgerhaus Bargen den
Ausführungen von Ingo Sterk zum Thema »Vorsorgevollmacht -
Betreuungs-/Patientenverfügung«. Der Referent machte deut-
lich, dass die Thematik für Personen jeden Alters gilt. Niemand ist
sicher vor überraschenden Änderungen in seinem Lebenslauf.
Ingo Sterk machte an Beispielen klar, wo, wann und wie die obi-
gen Vollmachten und Verfügungen sinnvoll und notwendig sind.
Nach seinem einstündigen Vortrag waren alle Zuhörer mit Infor-
mationen gesättigt. Sein Appell war eindeutig: Handeln und Vor-
sorge treffen und auch unangenehme Themen nicht auf die lange
Bank schieben. Der Vorsitzende der Vereinsgemeinschaft, Bernd
Dreher, bedankte sich bei Ingo Sterk für seinen interessanten Vor-
trag.

Blickpunkt Geschäftsleben
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Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz


